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Halle, 31. Oktober.
Am Sonntag ſtarb in der Schweiz Maxi

milian Harden nach ſchwerer Krankheit.
Maximilian Harden, ſein richtiger Name

war Wittkowſki, der urſprünglich Schau
r war und als ſolcher ein vorzüglicherranz Mohr geweſen ſein ſoll, kam einer
za dadurch zur Bedeutung, daß es r elang,en von n II. wie einen Haus echt fort
geſchickten Bismarck c ſeine Intereſſen
einzufangen. Bismarck bediente ſich des agi
len, ehrgeizigen Publiziſten gern, um nn

undankbaren Monarchen auf dieſe Weiſe ein
Stück ehemaliger Reichskanzlermacht fühlen zu
u ſenet der zur durr ſeinerubliziſtiſchen a ſich die zWeſen hatte, ſchrieb das Blat zunächſt ſel C

Dann plante er es zu einer allgemeinen poli-
tiſchen Tribüne zu machen. Auf dem Dres-
dener Parteitag 1903 ſpielte die Tatſache, da
Wolfgan eine, Lilly Braun un
andere Sozialdemokraten r Mit
arbeiter der „Zukunft“ waren, und daß auch
zwiſchen Harden und Mehring zeitweilig

Feundj ger ewe s PeſtAUrI
z

Rolle. Bebel war auf Har auf ſe
Mitarbeiter beſonders böſe, weil dieſer die
Führer der Sozialdemokratie „rote Prima
donnen“ genant und auch ſonſt, da es H.
vornehmlich darauf ankam, an allem und

Scharfe Linksorientierung der
Radikalſozialen Partei.

Pointare ſiehtin der Wahl des neuen Präſidenten einen unfreundlichen Akt

Paris, 31. Oktober. (Radiomeldung.)

r hieſigen Linkskreiſen wird die Wahl des Abgeordneten Duladter zum Präſidenten der Ra

Ialſogialiſiben Partei und die neue Linksorien-
tierung, die damit die Partei angenommen hat, mit
großer Befriedigung aufgenommen. Sie iſt um
rößer, als von dem Miniſterium Poincaré leWie Anſtrengungen unternommen worden ſind, die

ahl Daladiers zu verhindern. Poincaré hat
dem Kongreß wiſſen laſſen, daß er die Wahl Dala
diers als einen „un freundlichen Akt ihm
e gegenüber anſehen müſſe, da Daladier der

ührer des ſcharf links orientierten Flügels der
adikalſozialiſtiſchen Partei iſt, der zuſammen mit

egen das
gegen

den Sozialiſten ſeit fünfzehn Monaten
Kabinett geſtimmt hat. Auch HerriotDaladier ſarke Propaganda gemacht.

Wenn der Kongreß trotz dieſes n Ein
ws Daladier gewählt hat, und ſomit ſeine bis-

rige Haltung im Parlament billigte, ſo beweiſt
dies zweifellos, daß die Mehrheit der Radikalſozia
liſtiſchen Partei entſchloſſen iſt, eine entſchie
dene Linkspolitik in enger Anlehnung an die
Sozialiſten zu verfolgen. Der neue r nin ſeiner geſtrigen Anſprache beim Schlußbankett
des Kongreſſes dieſe durch ſeine Wahl unterſtriche

aximilian Harden
jedem zu reiben, nichts unterlaſſen hatte, die

ozialdemokratiſche Partei egentlich zu
gloſſieren.

mmerhin konnte er ſich in der
lichkeit einige Jahrzehnte als mutiger Vor
kämpfer politiſcher Sauberkeit gerieren. Und
die Zahl derjenigen, die es über ſich brachten,
ſeinen manirierten Stil zu genießen, wuchs
von de zu Jahr. Und als er gar unter Her
anziehung der Fälle Moltke und Eulen
burg den wohlgelungenen Verſuch unter
n den Beweis dafür anzutreten, daß die
auf Homoſexualität gegründeten Freundſchaf-
ten gewiſſer Hofkreiſe beſtimmend in die Kabi
nettspolitik eingriffen, ſtand er auf der Höhe
einer Popularität, um die ihn allerdings der
ſeriöſe Politiker kaum beneidet haben wird.

Nach der Revolution verſchärfte er ſeine
Angriffe auf die Sozialdemokraten wahrſchein
lich deshalb, weil dieſe es r hatten,
von ihm Notiz zu nehmen. Noch einmal
erfuhr die Oeffentlichkeit von ihm einiges, als

den dürfen, ſo geht es dahin, daß er zu de
Wenigen achorte, die es verſtanden haben
recht-zeitig abzutreten.

Der Erfolg Daladiers bedeutet
were perſönliche Niederlage Her

O 22 S Oe O c r S O S c FUmſtänden von
könnte. Man rechnet in gewiſſen z Kreiſen

amit der Mögli da APartei ihre Miniſterium ſitzenden im
daunter alſo ot, vor die Wahl ſtellen

ne, aus der Partei oder aus dem Miniſterium
anszutreten. Das würde zweifellos eine Miniſter
kriſe herauſbeſchwören.

Bontour für Eintritt in die

Paris, 31. Oktober. (Radiomeldung.)
Der Sozialiſt ul Boncour hat ſich

e in einer Rede entſchieden für den Eintritt
der Sozialiſten in die Regierung ausgeſprochen und
betont, daß nur, wenn die Linksparteien die
Regierung in Händen hätten, Realpolitik ge
222 ieer er re ſo 7 au de ieei dem Vorwurf aus dem e

der am meiſten erniedrigend für politiſche

nen Tendenzen der Radikalſozialiſtiſchen Partei aus
drücklich hervorgehoben.

J

Wichtige Ausſprache.
Jm Reichsfinanzminiſter i um fanden

am Sonnabend zwiſchen dem Außenminiſter Dr.
Streſemann, dem Reichsfinanzminiſter Dr.Köhler und Parker Gilbert längere Ver
handlungen über die Denkſchrift des Reparations
agenten ſtatt. Danach hat alſo das Auswärtige
Amt ſeinen Standpunkt, an den Verhandlungen
mit dem Reparationsagenten beteiligt zu werden,

trotz des r r derdeutſchnationalen Preſſe, durchgeſett.
nnerhalb der Reichsregierung wird zur-

zeit die Schaffung des Amtes eines Repara
tionskommiſſars erwogen. Es ſoll ſichdabei wie der h Preſſeblent n

hrer wie für Generale ſei, nämlich dem Vorwurf,daß ſie Lieſanren zu t egen, aber nicht ver

ſtänden, den Sieg auszunutzen.

4

um ein Amt handeln das vor allem eine Ent
laſtung des Reichsfinanzminiſters
Eine ſelbſtändige gen kommt
den vorläufigen Plä iänen der R
nicht in Frage. Der r Reparationskommiſſar ſ—

oll vie

rien vertretenen Auffaſſungen nach einheit-
lichen e vorzubereiten.Die letzte Entſcheidung über dieſe Fragen gen

ießlich dem Reichsfinanzminiſter überlaſſen

in des Herrn Marx zu vernehmen.

amſdern vermocht, und daran dürfte erſt etwas ge

Der Reichskanzler
hält eine Wahlrede.

Die Sozialdemokratie iſt der Sündenbock. Aber die zahlreichen
wertvollen Kräfte der deutſchen Arbeiter braucht man. Darum
langſame Vorbereitung auf die Koalition mit dem Sündenbotk.

Eſſen, 31. Oktober. (Radiomeldung.) fügung 77 und mit denjenigen Parteien
Der Reichskanzler Dr. Marx hielt am Sonn Staatspolitik betreiben, die ars ſind, mit ihm

tag in Eſſen eine öſfentiche Rede, in der in bezug zuſammen die bisherige Politik im weſentlichenan die Sozialdemokratie wieder einmal alte, be fortzuſetzen und auf dem Boden der Verfaſſung

reits hundertmal widerlegte Auffaſſungen zur Gel das Staatswohl zu fördern.
tung kamen. Mary leiſtete ſich zum Beiſpiel die
Behauptung, daß er erſt zur Bildung der jetzigen ten den griechiſchenVürgerbiocregierung chriten ſei, als nach dem A at auf
Sturz feines Minderheitskabinetts für das Zen- Präſidenten.
trum nichts anderes mehr übrig geblieben wäre.
e i e. S terlitterung, die inzwiſchen Sm Geſicht leicht verletzt.

er Athen, 31. Oktober. (Radiomeldung.)von unterrichteten Kreiſen des Zentrums in a
Oeffentlichkeit bereits ein Dutzendmal als ſolcheer von einem fanatiſchen Völtiſchen auf offener egelchnet worden iſt. Als das Minderheitskabinett Auf den griechiſchen Staatspräſidenten wurde amtanden Straße niedergeſchlagen wurde. Seitdem war e geſtürzt W drängten e rechts Sonnabend ein Revolveranſchlag verübt.

e e um thun. Wir ben auch, We Henſtun dereſt und mit Der Präſident wurde im Geſicht leicht verteßi.
Se die Zeit ſoin er Art P c zu einer aktiven Der Täter, ein erwerbsloſer Arbeitvichtige November 1918 vorbei war. Das der in der Deutſchnationalen Partei an der ierung, fer 7

inſtinktſichere Publiziſt zweifellos gefühlt, und und es kann gar kein Zweifel darüber mehr be konnte von der Polizei nur unter den rigft
wenn wir ihm nach ſeinem Tode ein Lob ſpenſſtehen, daß Marx zum Teil aus perſönlichen Grün Umſtänden vor der Lynchjuſtiz der erregten

angeſichts des verſprochenen Menge gerettet werden.

der ſonderbaren

Jahren erfolgte eſtigung der h eubli
b

verleugnet hätten. Trotzdem hetzen ſie 452 ins

ik und ihre Symbole.

37 egitation war am Sonntag aus dem Munde r
Schließlich glaubte der Reichskanzler t

hinweiſen zu müſſen, daß die Außen politik
durch den Eintritt der Peutſchnationalen in die
Regierung nicht an deEs geworden iſt. Abe ewie iſt es heute mit der Wirkung dieſer Polit! enach außen? Der Eintritt der Deutſchnationalen n
in die Reichsregierung w gewiß trotz ihrer wie
derholten Verſuche an der Linie der Verſtändi
ungspolitik nicht viel geändert. Trotzdem ſtößtdieſe litik heute mehr denn je, insbeſondere in

ich, auf Mißtrauen, weil die Deutſchnatio-
nalen in der Regierung ſitzen. Daran haben bis-
her weder Marx noch Streſemann etwas zu än

ändert werden, wenn die Deutſchnationalen die
Regerag wieder verlaſſen haben.m in e wer Wriper Ss Parteiführer des Zentrums, indem eran ührte 3 füb 8 An der Stelle, wo am 11. Nov. 1918 der Waffen

„Vor einigen Tagen las ich einen „Appell an ſſtillſtand ſchen Deutſchland und den Alliierten
das Bürgertum“, der in der Aufforderung gipfelte, nach einem Kriege von über vierjähriger Dauer r
alle bürgerlichen Parteien ſollen ſich zum gemein ſchloſſen wurde, haben die Franzoſen eine Gedächt

egen die den Kla enkampf predi- nishalle erbaut, die als beſonderen Schmuck nicht
gende Linke zuſammenfinden. Jch bin der Ueber irgendein Symbol des Friedens oder der Völkerzeugung, 59 dieſer r D e keinen verſöhnung enthält, ſondern den Salonwagen

e

n wird. e das Beſtreben des Marſchalls Foch, in dem Frankreich ſeinen
des Zentrums geweſen, keinen Volksteil, der guten Triumph über Deutſchland auskoſtete.

illens iſt, von der Arbeit für den Staat auszu Salonwagen, der nach dem Waffenſtillſtand
ſchließen, insbeſondere aber nicht die zahlreichen Hofe des Jnvalidenhauſes aufgeſte n war,

wo er wahrſcheinlich keinen würdigen Rahmen hatte,
stagswahlenſwurde verſchiedenen Städten des Kriegsgebiets als

ſie erſt im Trophäe u von dieſen, die den Krieg am
v in d nächſten der z en den g. wie m r rie politiſchen Verhältyſſſe ſind noch zu ſehr in ſeine Wiederkehr nicht zu n, aber abgem a erie ſchon den Zeit Daraufhin beſchloß man, im Walde von Com

unkt der Wahlen vorausſagen könnte. Geſchweigeſpiegne n an derſelben Stelle und auf den
nun kann man bereits Einzelheiten für die im gleichen Gleiſen, wie am 11. November 1918,

uſtellen und baute die in unſerem Bilde unten ſi
are Halle darüber, die am 11. November 1927 mit

eit feſtſtellen: Das Zentrum wird nach den Wah den üblichen Reden eingeweiht werden wird. Wir
en, in die es was ich mit Nachdruck betone wiſſen nicht, ob ſich die franzöfiſche Regierung vonohne jede Bindung hineingehen wird, genau dieſem Siegesdenkmal eine e des Locarno

ſo wie früher ſeine Kraft dem Staat zur Ver geiſtes



Banken gegen
Sparkaſſen.

Das private Bankkapital hat unter Führung
der Berliner Großbanken zu einem ſchweren
Schlag gegen die deutſchen Spar
kaſſen ausgeholt. Unter dem Vorwand, den
auch in dieſem Jahr am 31. Oktober wieder ſtatt
findenden partag mit ihrer organiſatoriſchen
Werbekraft zu unterſtützen, kündigten die Berliner
Großbanken, auch im Namen der übrigen deutſchen
Banken, die Einrichtung von Spar-
konten und die Abgabe von Spar
büchern an. Bewußt werden den Sparern
Kampfzinſen angeboten. Der Zinsſatz für
täglich abhebbare Spargelder wird von den Ban-
ken auf 5 Prozent angeſetzt, während z. B. die
Berliner Sparkaſſen bisher 434 bis 5 Prozent
ihren Sparern vergüteten.

Die Begründung des Vorgehens der Privat
banken iſt brutaler Hohn. Nicht die Spar-
kaſſen wolle man treffen, ſo wird erklärt, ſondern
man wolle die Kapitalbildung in Deutſchland nach
allen Kräften fördern, wozu der Weltſpartag die
beſte Gelegenheit ſei. Man verhandle zwar mit

Wiener Parteitag.
Die Referate Vauers und Renners Kontor

über die Koalitionsfrage.
Wien, 30. Oktober. (Eig. Drahtber.)

Am Sonnabend begann im hieſigen Arbeitec-
heim der Parteitag der Sozialdemokratiſchen Par
tei DeutſchOeſterreichs. Jn ſeiner Eröffnungs- m
rede erklärte Bürgermeiſter Seitz, auf demſgehalten würde.
Parteitag würde ein Streit der Meinungen ent viele noch die
brennen, aber wer auf Uneinigkeit und Spaltung N
hoffe, dürfte ſchwer enttäuſcht werden. Wir m
werden ſo ſchloß Seitz eine Partei mit
innerer Geſchloſſenheit bleiben, mit un
erſchütterlicher Einheit und Tatkraft.“

Der Vormittag war W mit Begrü- Chri
äſte, unter denen anungsreden der auswärtigench für die utk Sozialdemokratie Adolf

raun befand.

oalition. Dr. Bauer erklärte, e
ſammen und Nebeneinanderwirken. Weder ſolle Sozialdemokraten, die von einer Koalition ſprechen.
die Verſtändigung gefährdet, noch ſollten die Spar das offenbar in übergr
kaſſen überrumpelt werden.

Giroverband, die organiſatoriſche Spitze der deut
ſchen Sparkaſſen, wie vor den Kopf ge
ſchlagen. Niemals hatten deutſche Großbanken

täu
Gefühlen der öſterreichiſchen Arbeiterſcha

15. Juli, nach dem die Mörder dekoriert wurden,
bisher Sparbücher ausgeſtellt. Die Ankündigung mit einem Bürgertum uns zuſammenzuſchließen,
der Privatbanken trifft die Sparkaſſen wie einſdas den Mördern applaudiert hat. Das BürgerUeberfall, nachdem die Sparkaſſen auf ihrerſtum iſt jetzt in hes

Selbſtbewußtſein. er
Kieler Tagung ihren Verſtändigungswillen mit Bundeskanzler hat jeden Gedanken zur Koalition
den privaten Banken noch beſonders betont hatten.
Die Sparkaſſen wollten ſich darauf feſtlegen, ihre
Konkurrenz gegenüber den Banken durch deutlich
Abgrenzung ihres Kreditgeſchäftes noch weiter zu
beſchränken, nachdem ſie ſich ſeit anderthalb Jahren
ohnehin wieder ſehr deutlich auf das vorkriegs
mäßige Kommunal und Hypothekendarlehensge-
ſchäft zurückgezogen haben.

Auf der anderen Seite ſehen ſich die Privat
banken in einer Sackgaſſe. Die Rent-
ner in Deutſchland, die ihnen früher ein großes
Depoſitengeſchäft gebracht haben, ſind von der Jn-
flation zum großen Teil er ſchlagen. Soweit
neues Sparkapital gebildet wird, geht es nicht zu
den Banken, weil die Banken keinen Pfen-
nig aufgewertet haben. Die Börſen ſind
ſeit dem ſchwarzen Freitag am 13. Mai mehr als
flau. Die Zeit der Spekulationsgewinne iſt
ziemlich vorbei. Sie iſt um ſo mehr vorbei, als die
Reichsbank gegen die hereinkommenden Auslands-
deviſen keine neuen Kredite ausgibt, die die Ban
ken zum Berdienen wieder auf die Börſe ſchicken
könnten. Vor der kurzfriſtigen Geld
pumperei im Ausland iſt den Banken bange
geworden, weil das Ausland durch die Repara-
tionsdiskuſſionen ein bißchen mißtrauiſch geworden
iſt und die von den deutſchen Banken gepumpten
Gelder jetzt ſchneller gekündigt werden
können. Jm Anleihegeſchäft ſchöpft den deutſchen
Banken die Auslandskonkurrenz den Rahm weg
Endlich macht der rieſengroße Filialenappa-
rat der Großbanken, der kaum abgebaut wurde,
falſche Koſten. Die Sparkaſſen aber florieren.
Alſo erklärt man ihnen den Kampf, um ihnen
nach Möglichkeit das Geſchäft wegzunehmen.

Die organiſierte Arbeiterſchaft
könnte vielleicht mit Gewehr bei Fuß dem

Halleſches Stadttheater.
Schauſpiel i drei Akten von Bruno Frank.

Das Stück beginnt wie ein republikaniſcher, po
litiſcher Leitartikel gelegentlich der Volksabſtim
mungskampagne gegen die Abfindung der Fürſten.
Arme Bauern werden vorgeführt, die der Herzog
dem engliſchen König als Schlachtvieh verkauft,
damit ſie den Unabhängigkeitsdrang der Amerikaner
mit Flintenkugeln beantworten können. Das
e entum, das, um ſeinen privaten
Luxusbedürfniſſen Genüge z u können, 3vor dem Verkauf lebendiger Me hen zurückſchreckt,

das ſeine Untertanen nur des Fußtritt-Empfangs
und des Steuerzahlens für würdig det, erfährt
in der Darſtellung Bruno Franks eine ſchriftſtelle
riſch dte und hiſtoriſch geſehen gute
Darſtellung. Zwiſchendurch werden der Reichstag
von Regensburg, der lächerliche deutſche Partikula
rismus und die vaterlandsloſe Geſinnung der hun

z m W n r n Mundengliſchen Bevollmächtigten gebühre iert.Soweit ſo gut. gloff
Aber in der Mitte des Stückes ſteht der Geheime

Staatsſchreiber Piderit. Der nn, dem zwei
Brüder für die Amerika Expedition ausgehoben
worden ſind, die in ihrer Not Haus und Hof ver
kaufen und deren Schickſal ihm erſt zum Bewußt
ein bringt, daß er der Diener eines der ten

erbrecher an den Geſchicken ſeines Vaterlandes i
Dieſer Piderit ſchickt einen Geheimboten
rich II., um dieſem den Plan des Durchmarſches
herzoglicher Truppen durch preußiſches Gebiet zu
verraten. Der Abgeſandte des preußiſchen Königstrifft auch zur rechten Zeit ein, verhindert den t

e e ezwin mit den Herzog, die sEingekleideten wieder zu entlaſſen. e

ir wollen uns nicht mit der hiſtoriſchen Un
wahrheit befaſſen, die darin ausgedrückt liegt, daß
der 8sdamer Friedrich, wie uns Frank glauben
machen möchte, aus deutſchem ntereſſe heraus
etwas für die Untertanen des Herzogs hätte tun
können oder hätte tun wollen. W kannte
weder Reichs noch r l. Er, der die
deutſche Sprache nur eine utſcherſprache
nannte, von der Exiſtenz Kants keine Notiz nahm
und die deutſche tung nur lächerlich machte, hat

W

riſtli
ratungsti über ein Kolitionsprogramm ge-
ſprochen werden würde. Eine Koalition wäre
nicht eine Koalition gleich ſtarker Parteien
wir daran denken, müſſen wir erſt durch Kampf
ſo ſtark werden, daß die Koalition für uns
keine Gefahr bedeutet. Vor allem müſſen lder Opfer d

Be
Sparkassen und Banken

und das Verhöltnis ihrer Kapitalkraft
in Milliorden b. eichswark

Kapitalkraft der
Privorbanken
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Kampf zuſehen. Jn den Konſumvereinen,
in der Bank der Arbeiter, Angeſtellten und Be
amten, in ſonſtigen Genoſſenſchaften hat ſie ihre
eigenen Sparbanken, wo ihnen die Spargelder
direkten Nutzen bringen, ohne Abzug für
das Privatkapital. Die Sparkaſſen ſind außerdem
ſo viel populärer bei den Sparenden als die Pri
vatbanken, daß ſie mit Erfolg den Kampf beſtehen
können. Schließlich haben die Sparkaſſen ihre
heutige Lage weitgehend ſelbſt verſchuldet: Sie
haben in ihrer zentralen Leitung auch Regktio
näre ſitzen, die mit dem Privatkapital gut ſtehen
wollen und zu kurzſichtig ſind, um einzuſehen, daß
das Intereſſe der öffentlichen Banken nicht
gegen die arbeitenden Maſſen, ſondern nur mit
ihnen verteidigt werden kann.

Aber die Sparkaſſen ſind öffentliche
Banken. Als öffentliche Banken haben ſie ge
mein wirtſchaftliche Aufgaben. So
iſt der Kampf der Privatbanken gegen die
öffentliche Wirtſchaft überhaupt ge
richtet. Das kann die arbeitenden Maſſen nicht
gleichgültig laſſen, obwohl die Sparkaſſen mit
ihrer Harmonieduſelei Dummheiten gemacht haben
Daraus ergibt ſich für die organiſierte Arbeiter
ſchaft im Kampf der Privatbanken gegen die Spar

nie in der Geſchichte ein deutſches r e ver
treten. Doch davon abgeſehen. Der Dichter, der in
ſeinen Fridericus verliebt iſt, läßt ihn ſchlie lich
als Retter des dem Tode geweihten verräteriſchen
Staatsſchreibers figurieren. Aber dieſer dankt und
will dort hingehen, wo man eben die Menſchenrechte
verkündet, die Unabhängigkeit proklamiert hatte uno
wohin die rta end gehen ſollten. Die Figur
Piderits iſt krank. Sie ſchwankt zwiſchen geheimem
Verrat und zwiſchen heldenhafter Poſe, zwiſchen
katzenhafter Schläue und Sotriiher oklamation.
Sie iſt die Achillesferſe des Dramas, das nur des
wegen, wie am Sonnabend im Stadttheater, auf
ſtarken Publikumserfolg rechnen darf, weil es
aktuelle Zeitfragen in unverblümt war
und in der Sprache des gerngeleſenen politiſchen
Artikels behandelt.

Die Aufführung unter Leitung Dr. Edgar
Groß' tat dem Stück vollkommen Genüge. Hen
ſel (Piderit) war ſeiner Rolle ein gewandter Jn
terpret, Günzel (Herzog) präſentierte ſich als eine
wohlgelungene Miſchung von deſpotiſchem und g
lantem Sinn. Ortrud Wagner ute alsKokotte mit Herz. Die Mixtur war genießbar. Die
übrigen Darſteller beſtanden mit Ehren. Die ihnen
geſtellten Aufgaben waren allgemein leicht.
die Wirkung war ſchwer, das Publikum raſt
nach der Kundgebung Piderits, die eine Wieder
holung der amerikaniſchen Unabhängigkeitsprokla
mation iſt. Ein Beweis von der unverwü e
en alter, durch die Entwickelung der
hunderte längſt. abgewandelter Jdeale. Seh.

Ein unbekanntes Requiem von Haydn
in CMoll iſt von dem Tübing er Muſikwiſſen

Ernſt St Schmid entdeckt worden.
Schmid fand eine Abſchrift des Werkes im Städti
ſchen Muſeum in er auſen an der Salzach
und noch zwei weitere Abſchriften einer ten
Faſſung dieſer Kompoſition in den Bibliotheken
des Domchors und der Allerheiligen Hofkirche in
München. Auf der Burghauſener und z der
einen Münchener Abſchrift iſt der Name des a

angegeben. Die künſtleriſche Form des
rkes und die Tatſache, daß die Burghauſener

Abſchrift bereits aus den Jahren nach 1780
ſtammt, laſſen die Echtheit der Tondichtung als
ſicher erſcheinen. Das Werk ſoll demnächſt von
einem erliner Muſikverlag veröffentlicht
werden.

Ringen um die Taktik.
n und den Bauern

e, ſondern mit ihnen
n wollen und nicht eine
rern der Bauern, ſon
ß mit allen werktätigen
tal erſtreben.

Der te Redner Dr. Renner gab einleitend
der Anſchauu

nur an eine
te der Meinungen volle Di

„Wenn heute ſo fuhr er for:
oalition verurteilen, ſo ſind das

Eine Koalition

mit den Fü
dern einen Zuſamme

hen aus alten Zeiten.
das Proletariat hemmen, ſie muß aber

die r zu binden, daß ſie
e geſtellt, ob er

habe mich auch nicht an die
ichſozialen gewandt. Jch weiß, da
m gegenwärt
aber wir wiſſen, daß hinter Seipel nicht

tliche Sgurgeeiſte e

an Seipel die
koalieren will.

nſchließend folgten die Refe ſeine ei
rate von Bauer und Renner über die politiſche Bourgeoiſie iſt es ni
J a z auch d Nachmittag ausfüllten. Jm I uns führen wi

deh epaneſen mer ein ſchieblih-friedhes Zu ſag untt her ded ger hart et dag bie ſgeren u eeeneielehen Wir
unſre Macht auszun

oßer Aengſtlichkeit um die in zu bringen. ir wollen das
er t en die dieſen St e r W wir z i en en Wahrheit iſt der de Sparkaſſen d ſo r Bauer fort können arüber ſeine Koalition r e die anJ h la en, welch furchtbares Opfer ſie den r deren das Zuſammengehen ablehnen. Laſſen Sie

t i die anderen ſchuldi
ten, gerade jetzt nach dem blutigen Gemetzel vom Sie ihnen die geſchichtli

Wien, 31. Oktober. (Radiomeldung.)

Der Parteitag der öſterreichiſchen Sozialdemo
kratie begann am Sonntag mit der Debatte über

Groff er h Das beweiſt zwar nicht, daß die Referater. Seipel doch einmal eine Koalition wird ſchlie die

Okt.
h

l. Philharmoniſches
J

rſönlichkeiten ſehr kle
große Kapellmeiſter hat ſeinen eigenen R
mus. Welche Differenzpunkte bieten allein die
ſichten von „langſam“ und „xraſch“?

Unleugbar haben auf das
Klima und nationales
Einfluß. Mälzels Metronom iſt
icher ein gewiſſer Anhaltspunkt.

thalten aber wirkt lähmend auf den

Die Tatſache daß
weimal verſ

ation für da

dieſen manche

reits in aller
Wilhelm Furtwän

er GewandhausOr

um zweiten

Orcheſters bewundern.

d n fehlte oft die ſchwun

ert
und unſere Seele. Der Wille, die Zentralkraft des Charakters,
dete das „Meiſter muß in der Gewohnheit der Entſchloſſenheit ge

von Richard Wagner. Dieſes s werden, ſonſt wird er nicht fähig, weder dem
ent mit einer mondänen
ein Pultvirtuoſe nachmachen

des Konzerts

kein

ondern
ziplin

habe nich
ch mit uns Nach einem einleitenden

ſie alle
ntereſſe

ganze
äßlichen Kampf

ir haben ein Jntereſſe.
Maſſe wird die

ben ein
irtſchaft

echt
t um

werden und überlaſſen
che Verantwortung.“

das Problem einer Koalition mit den bürgerlichen
Parteien augenblicklich nicht aktuell iſt.
Die Debatte wird am Montagnachmittag fortgeſetzt.
Am Vormittag ſtatten die Delegierten den Gräbern

er Juli-Zuſammenſtöße einen Beſuch ab.

du

Okt. I1926 1927

Konzert.
Orcheſter (Eeipzig).

Leitung Wilheim Furtwängler.
ür einen Dirigenten von Rang iſt die geiſtige

der verſchiedenen Muſiken eine höchſt
e wird erreicht durch Naturell

und künſtleriſche Erziehu
ebieten iſt au

ie den metronomiſiert einem vom Rat der Stadt gegebenen
enug, daß momentane diTempo entſcheidend iſt. In wurde in mehreren Reden die Bedeutung

Als inſ Volk swirt und als Wiſſenſchaftler, als
ahren die großen Dirigenten Nikiſch, d als M d ürdigt.uſw. erſtanden, wurde ſchon von Denke edde e S re

rift über die Auff

ien wie
echnik

5 eigener
e

rt,

kaſſen eine klare Stellung: indem ſie ihre eige
nen Banken und Sparanſtalten mit
aller Kraft fördern, ſtärken ſie auch die
öffentliche und gemein wirtſchaftliche Front gegen
das private Bankkapital. Sie fördern zugleich
mit den anderen öffentlichen Bankinſtituten die
Zuſammenarbeit aller öffentlichen
und gemein wirtſchaftlichen Banken.
Damit ſtärken ſie auch die politiſche Front
der Sparkaſſen, ohne den Sparkaſſen mehr zu
geben, als ſiejetzt verlangen können und verdienen

Die Einheitsſtaatsfrage.
Am enge tagte im Reichstag die auf Grund

eines Beſchluſſes des Kieler rteitags vom Partei
vorſtand einberufene Kommiſſion zur Prüfung der
Frage einer Neugliederung des Reichs
unter Herbeiführung einer Einheitsrepublik auf der
Grundlage einer Selbſtverwaltung.

r des Reichstags
ab geordneten Hermann Müller fand eine ein

ehende Ausſprache ſtatt, die darin ihren Abſchluß
fand daß für eine eihe von u w.
und Korreferenten beſtellt wurden, die bis zum
1. Januar 1928 Gutachten abgeben ſollen. Sobald
dieſe die Verfaſſungs, Verwaltungs, Wirtſchafts

betreffenden Gutachten vorliegen,
ommiſſion nochmals einberufen werden,

damit die grundlegenden Richtlinien aufgeſtellt wer
den können, die der Beſchluß des Kieler Parteitags
für den kommenden Parteitag verlangt hat.

Bayeriſche Volkspartei will Veren e Legislaturperiode
Die bayeriſche Sozialdemokratie

verlangt Neuwahlen.
München, 31. Oktober. (Radiomeldung.)

In der letzten Zeit mehren ſo die Verſuche der
Bayeriſchen Volkspartei und anderer bürgerlicher

von Bauer und Renner. Jm Verlauf ie v smäßige Zweidritteli e t e dieſer Ausſprache wurde das Für und Wider einer l55 e aber es beweiſt, wie ſich jetzt die Beteiligung an der Regierung eingehend erörtert.
gielſß verhalten würden, wenn am Be Die Mehrzahl der Redner äußerte ſich dahin, daß

mehrheit im Parlament für die Verlängerung
der Legislaturperiode des gegenwärtigenLandtags, die am 4. Mai 1988 abläuft, zuſtande
ubringen. Auf dem am Sonnabend und Sonntage München abgehaltenen Sozialdemokratiſchen Be

zirksparteita erbayern- Schwaben hat
nun der Vorſitzende des Landesausſchuſſes der SPD.
in Bayern und Führer der ſozialdemokratiſchen
Landtagsfraktion Timm zu dieſen Verſuchen in
ſcharf ablehnender Weiſe Stellung genommen
und dabei die einſtimmige Billigung des
Parteitags gefunden. Er erklärte, daß die
Verlängerung des Landtags auch nur um einen ein

igen Tag einem Vertrauensvotum für die jetzigeKegierungestoalition und ihre Parteien gleichkommen

würde, wofür die Sozialdemokratie niemals zu
haben ſein würde. „Jhre Haltung iſt außerdem auch
Wn der rein ſachlichen Erwägung diktiert, daß die
Zuſammenſetzung des jetzigen Landtags n nicht
mehr dem Willen der er entſpricht, die i
Entſcheidung im April 1924 unter dem unwahrhaſti

und rechtsbeugenden Regime der Regierung
Uing, unter einer gewiſſen Diktatur d
iſchen Verbände und unter der Einwirkung
rpr. 43 treffen hatten. So kam in den

ählermaſſen eine ungeheure Verwirrung zu
e, unter der die riſche Landespolitik nun

mehr vier Jahre lang zu leiden hatte. Die An
der Bayeriſchen Volkspartei vor den Neuwahlen
r mehr als gerechtfertigt, denn dieſe Wah
len werden ernſtlich die echnung bringen für die
ogenannte vaterländiſche Politik der Regierungen
Knilling und Held, die aus nichts anderem als un
unterbrochenen Provokationen der
Arbeiterſchaft und des ganzen freiheitlich ge
ſinnten Volkes in Bayern beſtanden hat.“

Wir gratulieren. Der belgiſche Außenminiſter
Vandervelde hat ſich am Sonnabend in Paris

wie uns aus Paris gedrahtet wird mit
einer Aerztin Fräulein Beekman verheiratet.

dürfte. Jedes Motiv erhielt ſein paſſendes Rubato
mit leuchtender Farbe; die letzte Steigerung trägt
die Glut eines Bacchanals.

Das ausverkaufte Haus brachte dem Dirigenten

minutenlange Ovationen. S.
Friedrich LiſtFeier.

Leipzig, 31. Oktober. (WTB.)
Wie in allen Geiſtes Die Friedrich-Liſt-Gedenktage erl der wahr reichten 5

vollzogenen Weihe des Friedrich Liſt- Denk
mals, das in der Nähe des r Aufſtellung

ren Höhepunkt mit der geſtern mittag

gefunden hat. Nach ſtimmungsvoller Feier, bei der
der Vorſitzende des Arbeitsausſchuſſes, Bibliothekar

empo Stimmung, Siegfried Moltke, die Feſtrede hielt, übernahm
emperament berechtigten Oberbürgermeiſter Dr. Rot he das Denkmal in

ür Dirigenten die Obhut der Stadt. Für die Deutſche Reichsbahn

edes r eſellſchaft le e n luge r
ü i r „Liſt Geſellſchaft eichsgerichtsund die Detailbehandlung jeder Art von Muſik. äſidet S x n e c

oven einige ſeiner folgten zahlreiche weitere d en Bei
ranz nieder. Es

rühſtück
iſts als

orſitzende des Arbeitsausſchuſſes überrei
ung von bei dieſer Gelegenheit dem Reichsminiſter des

Tempo und Stärkegrad geſchrieben und unſere Aeußern das eiſt Exemplar der Entſtehungs
modernen Kapellmeiſter ſind beſonders bei älte e chte des Denkmals und weitere Exemplare demwar. W e x gu den Dirigenten, die ihre nliche Note be ſchaftsminiſtz grchatſent baren geht auch ſog miniſter Dr. Krug von Nidda,

rbürgermeiſter Dr. Rothe, dem ſä pt en Wirt
m Reichs

ahnpräſidentek Kluge (Dresden) und dem Reichs
e n er gen gerichtspräſidenten Dr. Simons.

eſer Muſiker ſich einen Weltruf errungen.ale konnten wir geſtern Furt Holleſches Theater und Kunſtleben.
wängler in Halle als Sare er Petelee a de Serüper Staailichen Sdau-

o a rer merkten wir eine etwas fremde daß eine der prominenteſten Zarnln Deutſchlands r

dieſem Ha
volle Leichtigkeit; erſt im letzten
und Ausdru
tück war die pompöſe

uvertüre von Beethoven.
nde TempoRückungen, jedes Motiv
armor gehauen, einzig herrliche Bl

hne Extreme betörte unſer O

inger“Vorſpies h Diri
die ihm momentan

Aus dem Bureau wird uns geſchrieben

beſondere Bedeutu

nſzenierung von Profeſſor Leopold Jeßner ein
Werk von Frank Wedekind zur Aufführung kommt, das bis-

atze kam Farbe her in Halle noch nicht geſpielt worden iſt. Die Jnſzenierun
irkung. Ein Meiſter von „Muſik“ wurde der Berliner Preſſe einmütig alr Egmont dervorragende künſtleriſche Leiſtung anerkannt. Es wird

ab es über. dmals darauf dingewieſen, da das Gaſtſpiel der Lili-
tanerKünſtlergeſellſchaft ab Mittwoch zu kleinen iſenatte nnd n 1 r beginnt. Preiß

öſen zu widerſtehen, noch dem Guten zu folgen.uel Smi e 4

r

e
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Beftialttät der Hinrichtuns.
Havanng, 21. Oktober. (WTS.)

ier ereignete ein etzlicher Vorfall. Einen Tee 23 e maſchinelle
g verurteilt worden war, wurde

FamilienTragödien.
Eine Mutter mit drei Kindern warf in der Nacht vom Sonnabend

im Alter gwiſcheKinder r
n der Mut, Selbſtmord
rde am Sonntagna

von Oberhauſen ve
Die Tat iſt auf e

zurückzu n.

Der Mörder ſeines Sohnes.
swald verurteilte

das Hals
ann wurde

b aber bald darauf
und richtete ſich

nach furchtbarem
ihn wieder
Der parat

inuten in Tätigkeit gebracht,
worauf der Mörder tatſächlich tot war.

Be Folgen.
Berlin, 31. Oktober. (Radiomeldung.)

Aerztin 28 4 a

den Hinrichtungsſtuhl vorr en er Der
r tot erklärt,
benszeichen von

Kampfe gel es,S e
ngekolonie bei

et.

beiden acht und eineinhalb che Zerwürſniſſe
und ihrem dreijäh wurde dann
Boden liegend toi auf.

Der Grund die in einerman die Leichen ohn get deſür Der Sohn ha

Entdeckung ſeiner Tat ſeinen Vater angefleht,
zu töten. Der Vater

n und ſich dann ſel

r aber ſelbſt
ben, wird ſiSeine Kinder ermordet.

Parker Gilbert,
der Reparationsagent in Deutſchland, deſſen
Denkſchrift über die deutſchen

nahmen lebhaft erörtert wird.

cht wegen Mein
verantworten müſſen.

in London die
l. Logan an

Berlin, 31. Oktober. (Privattelegr.) war ſeine Verletzu
Der Maler Hammaqcher aus Sterkrade bei wieder hergeſtellt werden konnte.

ng nicht gefährlich, ſo daß erſe i d und Betru
die Stagtzanwaltſ

runterſuchung gegen

Carols Abſichten.
Er wartet, bis ſeine Stunde ſchlägt.

Paris, 29. Oktober.

Die Blutrache der Figeuner.
Herzberg zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt.(Eig. Drahtber.) f bei BerDer rumäniſche ExPrinz Carol von Rumä

nien hat einem Vertreter des „Jntranſi
er 7 eine lange Erkläruner es heißt, daß er keine Abſicht

Vor dem Schwurgericht Hänau begann am Stunde da!“
Verhandlung

euendorf im Freiſtaat

Gleichzeitig habe er auf
Strauß und Roſenberg hätten ihm

trachtet. Sie hätten
übermittelt,

habe, ſich in die anzig geborenen g nach dem Leben
inneren Angelegenheiten Rumäniens einzumiſchen
und noch weniger plane, einen Aufſtand zu ſeinen
Gunſten hervorzurufen. Seit Monaten werde er
von zahlreichen rumäniſchen Parteiführern
gedrängt, eine programmatiſche Erklärung abzu
eben. Nach langem Zögern habe er dem ent
prochen und ein Dokument entworfe

bei dem an der ren verhafteten
iede worden ſei.

geuner Hermann Herzkberg, der vor einiger Zeit im leichzeitig in ihm den
reußiſchen Kreis Pillkallen nach langem Be

olizei endlich feſtgenommen werden
der wegen Totſchlags vorbeſtraft
ni 1921 in Saalmüſter den
Roſenberwg ſeinen

ngenem Streit er
amilien tobte ſe

itwiſſer eines
eitigen wollen, den die beiden an

Als er bei
ro w Kaffee trank,

trauß eingedrungen,
ooten bega tritte ſeines

rſchloffMorgenſtun ve en war,Liebhaber nichts anderes übrig, als ſeine Abſicht
ed.) ungewöhnlichen

iſt, hat am
Zigeuner Heinri
gervater, nach vorausgega

Zwiſchen den beiden
rt Blutrache, dieDas Gerihisg

auf dieſem (nicht mehr. D.
ichErklärung ſei alſo eine langem eine

ntwort auf eine annhn geſtellte Frage Zigeunerſchlachten führte. Schweres Eiſenbahnunglück.und nicht eine Frage, „die er über die
Rumäniens ergehen laſſe.“ Trotzdem ſei

lesceu wegen Hochverrats vor ein Kri
M ſtellt worden.

rol, Aufruhrabſichten zu. Jch hT
ch warte, bis meinewenn ſie einmal ſchlagen ſollte.“

Boe demokratiſcherAboeordaeter?
Berlin, 31. Oktober. (Radiomeldung.)

land

Die „Welt am Monta

anau war von einem ſtarken Polizeiaufgebot ge
in der Umgebung von Hanau eine

eunern ange
ießend ſeine

ſichert, da ſi

Herzberg ſchilderte
lezten Kriegsjahr iſt er aus dem Zuchthaus

entlaſſen worden und hatte zunächſt in Duis
u z Verwendung gefunden.

Paris, 31. Oktober. (Radiomeldung.)
ecke Bari Locorotondo

an ſchiebe mir, ſchl Sonntag ein ſchweresstunde ſchlägt,
burg beim Bahnſ
Hier ſei er eines Abends von
worden. Es habe ſich um An

erch gehandelt, den er früher erſchoſſen
datierte gegen ihn die

igeuners. Er ſei ſtändig verfolgt wor
Münſter, dann in S

es Zigeuners

on dieſem Tage an
meldet, daß die in einem Färbereiladen. Am

den Berliner wurde im Laden einer Fär-den, zunächſt in in SonnabendvormittaDemokratiſche Partei beabſichtigt,
Oberbürgermeiſter Boe ß in einem ſicheren Wahl
kreis als Spitzenkandidat aufzuſtellen.

wohin er geflüchtet ſei. Hier habe ihn der
St rau ß um die Ecke bringen wollen und
bei einen Ueberfall ſechs eſſerſtiche in den Rücken
verſetzt. Jn Greifswald habe n ſein Schwieger

Ein deutſches Spielkaſino bei Loecarno. Jm Lago
Maggiore liegen vor Brisgago, dem l

ehten größeren vater mit den Worten empfangen: „Hund, jetzt iſt

ſchweizeriſchen Orte nahe der italieniſchen Grenze,

at, au
fffren,

lstuch der Jſadora Duncan. Der ver
e Schal, der den Tod der Tänzerin Jſa

dora Duncan verurſacht hat, iſt von einer jungen
onolulu, der Tochter eines

um Preiſe von 50 000
ismanſammlung gekauft

u en37 kleine Jnſeln, die ſich durch hervorragende xichtigte Berliner Kri-iche Reize auszeichnen. Die Jnſeln be
fanden ſich bisher im Privatbeſitz einer ruſſiſchen
WBaronin, die dort ein einſames romanttiſches
ührte. Kürzlich ſind dieſe Jnſeln von einem deut
ſchen r erworben worden, das die Abſicht

er einen Jnſel einen Spielſaal
obald die angeſtrebte Aufhebung des ſchwei

utfunde in Oberſchleſi
haltene MammutStoßzähne ſind in Obe
efunden worden. Der eine Zahn hat die
ä von faſt drei Metern, einen Umfan

ntimetern und ein Gewicht von mehreren chaljapinntnern. Der andere Zahn iſt 1,75 Meter lang. rühmte ſie Baſ

Der Kampf gegen den Alkohol in Amerika. Jn die Scheidungsklage gegen ſeine Gattin, die frühere
Chikago ſind 28 der bedeutendſten Nachtlokale

Dashängt
Amerikanerin aus
reichen Ananasfarmers
Franken für ihre
worden.

den laſſen. Der beger Schaljapin hat

na Tornaghi, eingereicht. DerEriſchen Verbots der Glücksſpiele e

fhalten.
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von der Polizei vorübergehend
weil ihnen Uebertretungen des
zur Laſt gelegt werden.

eſchloſſen worden, bereit, ſeiner Gattin eine monatnſel ſoll zur Erinnerung an die
rohibitionsgeſetzes liche Abfindung Höhe von 300 Dollar zu ge

währen.
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aus wahl Meter 1,20 95

Karos, doppeltbreit
XAeter 1,35 1,10

v 2

Hauzbielder

Leiden leider

3237
P 38

s b
in vielen Farben
Stuok 4,0 3,75

z
Stdok 6,50 4,75

mit Reſhergearnitar
Stwok 8,75 6,50

breit Meter 5

aus dedruekt. u.
Velour Gr. 458t. 2,75 1,90

Warchramt- Kleider s

Knaben ine 87

Möcen Hefe

Be 50-55 StdekT Bady Kleltchengesteokte
Aparte Kamtgiöcken

aus Samt mit Reſher
garniert St. 9,25 7,50

ekt, i. mod. Farb.Kchlupfnoen Faer

8hlnnösen ar Damen st. 145 1,25 38,

Kunstseide, II. Wahl
Stüok 1,68 1,58

triekt, frisoho Farb.
0--83 St. 7,0 5., 00

m. Stlek., a. rein
St. 18,50 9,75

Schlupfhosen

4

53
9 n

m

m



VereinsKalender

atteue ſammen

gebäude 2 Treppen.

Halle

el
n enenprobe) Sonntga. 6. Romittags übr in nben-o

of“. Alle Teilnehmer en eri Näch e ve
tag den T. e 7eg x ndss Uhr, im uns kt. Alle Teilnehmer müſſen erſcheinen. ev n zum rechchorwertfindet 1l. Rovember, pi tüch /28 r. im

„Lindenhof ſtatt. Alle Teilnehmer
müſſen erſcheinen.

ArRerſe t Neneen end,
im Herzog r Lexnab JeAnſchließend Aus er dieWeihnachtsfeier. ollzähliges
ſcheinen wird erwartet.

Unterbezirk Mangsfeld.
Mitglied 7 ntt Oſtenederverſammfinden in den peceſtekenren Hitr

att, in denen der ehemalige Vol
eauftragte Gen. Emil Barth ſpricht.

Ahlsdorf. Montag, den 31. Oktober
abends 8 Uhr, im Lokal tadi
Hamburg“.

Ermsleben. ienstag, den 1. No
vember, abends s Ubr, im. Deutſchen
Haus“ in Siersleben.

Helfta. Mittwoch. den 2. November,
abends 8 Uhr, im Lokal TenyeWolferode. Donnerstag den 3 Rot
vember, abends s übr, im Vvotal
„Zur Linde“.

Welbsleben. Freitag. den 4. Novem
ber 8 Uhr, im Lokal midt.

Teutſchenthal. Sonnabend, den 5. No
m ver. abends 8 Uhr, im Lokal

ange.
Genoſſen! Sorgt für guten Beſuch

der Verſammlungen. Reichsbanner-
kameraden, Volkszeitungäleſer und
andere Gäſte ſind freundlichſt ein
geladen.
IIIIIIIIIITEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIITTII

III
III

Gans rapablikanisch. Krtegsteſinehmer)

Ortsgruppe Halle.
3. Abteilung. Montag, 31. Oktob20 Uhr, im See an

wichtige Funktionärſitzung. a.Wahlen. Jeder Funktionär muß
erſcheinen.

4. Abteilung. Am Frſitas, dem4. November, abends s Uhr, findet
unſere Mitoliederverſammlung im
bedeutend erweiterten und vollſtän
ig r apie en Lokal des Kameraden
chufta raſeweg 15, et ewichtige Tagesordnung bedingt es.

daß die Kameraden vollzählig und
pünktlich erſcheinen.

Sonſtige Vereine.

V

V

3

S
S

9
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S
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Die neuen, hellen, mit allen Einrichtungen
der Jetztzeit ausgestatteten

Verkaufsräume nenes

eiterunnöbaues
sind fertiggestellt.

Zur zwanglosen Besichtigung derselben lade
ich hiermit ergebenst ein.
Meinem bisherigen Grundsatz getreu werde
ich auch in Zukunft alle von mir geführten
Waren in größter Auswahl, bester Qualität u. zu

den billigsten Preisen zum Verkauf bringen.

Für das mir bisher in so reichem Maße
erwiesene Wohlwollen danke ich verbind-
lichst und ich bitte, mir dasselbe auch
fernerhin zu erhalten.

W. F. Wollmer
Gr. Alrichſtraße 6-10, Gegründet 1769
Posamenten für Konfektion, Möbel und Dekoration

Saämtliche Schneidereiartikel

Kleider- und Seidenstoffe
Weiß-, Woll- und Strumpfwaren
Handarbeiten

9
W

2

8

2

eB

Republikaniſch.

Pflicht, da wichtige Tagesfrage.

7

Jrauenbund Halle.
Heute, Montag. den 31. Oktober,
abends 8« Uhr: Handarbeitsabend
in der „Rakete“. Erſcheinen aller

Heute

Volkspark
Morgen, Dienstag,

Oper on
Dienstag 20 Uhr:

och's
Künstlerspiele

Aleinkunsthühne

mit dem neuen

F Kapellmeiſter Schütze (Leipzig)

PuIIoOvers
ſumberfaks
für Damen, Herren

und Kinder
777

SIric&- 4
xoSIme

c

Ständioq FInoduno
von Neuheiten

abend 8 Uhr: eheStützen, Allein An7 T r*7mädchen f. Priv.
Mädchen a. Land

Leitung 5244 Helene Sens
gewerbm. Stellen

vermittlerin
Leipzigerſtraße 32

Abends 8 Uhr
das glanzvolle
Programm

Erſtklaſſige
Zewirtschaftung

Zivile Preiſe.

128 Mk.
139, Mark

Anzag nach Maß
da Ranmgamn

Großes Stofflager
Gate Arbeit

Max Jeuscher
Schmeerstraße 20

Anzahlung
Woehbenrato 8 M.

5chihe

3 über Flach- lt Instrumen enbauer Leipzigerst Nr. 18Woll-Sehlingen-Häkelel n re rer hKleidungestdoke für Groß und Klein. Kissen und Deoken.
Die führende Preis per Hett M. 0,90. Gr. Kordkinderwagen

Schlapp? Also falsch ernährt!
ie winterliche Entbehrung von Sonne und frischer Luft

Luft verursacht das Absterden Ihrer Leistungsfähigkeit.
Die frische Frucht ist in der Winterzeit der Speicher
der natürlichen Gesundheitswerte sie enthält allein und

allen anderen Nahrungsmitteln
Sommersonnenschein als den Urquell des Wohlbefindens.
Bekämpfen Sie das Nachlassen Ihrer Spannhraft mit dem
Genuß der frischen Frucht, morgens, mittags, abends
Verständige Lebensweise schafft Ueberlegenheit

unverfälscht gegenüber

Und Ihr bleibtgesund!

Täghehber Genub frisoher Fräohte ist Kein Luxus, sondern Not-
wendigkeit. Frische Frächte gibt es zu jeder Jahresseit.

von 10,00 an

Boe von T an
See u. Kasten von Be an
bis zu den feiſten aSeder-Seuis

A. Hermann MuHer Grosse Märkerstrase Nr. 3

üchen
Alfred AndagVolksblatt Buchhandlung en.

IWaolſiallo
Beginn 8 Uhr. Tel. 283 85

Heute Abschiedgvor-stellung der großen

Bei Besteoll. 30 Mk.

Nach erfolgtom Neu- und VUmbau und nach Poertigstellung grobangelegter und
modern ausgestatteter Verkaufs- und Lagerräume wird mein

Spezialhaus für Tapeten, Linoleum, Wachstuch
Gegrändet 1859

im Figenhause eröffnet
In fast sieben Jahrzehnten hat meine Firma als das Alteste in Halle bestehende Sperzial-
gesohäft der Branche reichete Erfahrungen ber die Qualität und Preiswürdjſgkeit
der Spezialfabrikate: Tapeten, Linolenm, Waehstneh gesammelt.
ehe Wrbetene eine Sopderaussteltung ausgewäblter Sperialwaren

zu niedrig gestellten Preisen

Spezialhaus für Tapeten, Linoleum, Wachstuch

Satz Schüssein, 6 Stück 0,95

Waschgamitur, 5flg., gr. 250

Pon.-Kaffeekanne, extr. gr. 1,10

kmallle-kimer, 25 cm, ohne fehler

Matiesgnale, Große Stelnstrase 8
Gegründet 1889 Fernsprecher 224 95

am 1. Roremher 1927, 2 Uhr nachm., Gr. Steinstr. 8, Ecke Barfüberstr.

Fonellan-Schalentasse, m. br. Goldrand 0,30
Ponellan-Spelaetellor, m. br. Goldrand 0,50

Fontellan-Iafſeesemice, Ollg., m. Dehore 3,95

085

Fr.

60e Mi
„NMel e5 Sehlager

i

Suemmnweneeut a C h. G. n

Zauderschau Kassner.
und dem brillanten Varietéteil.

Morgen Promidre.
Der Schlager aller Revuen!!
„im Flug um le Welt.
Grobe Auvsetattungsschau in

Bildern.
60 Mitwirkende, 300 Kostüme.

Neue Prunkausstattang.

Trotz enormer Unkosten ge-
wöhnliche Preise.

Vorverkauf ab 11 Vbr mmunter-
brochen.

Kammerſichtptele:: N

r

Der große MadyChriſtiansLuſt
ſpielSchlager:

Das indiskrete Abenteuer zweier
Tanzbeinchen.

Ein pikantes Luſtſpiel,
das uns Mady Thriſtians als
vornehme, elegante Herzogin und

als entzückende Tänzerin zeigt.
Das Publikum iſt begeiſtert von
Maby Chriſtians als Luſtſpiel
königin, welche den Kampf gegen

den Sriesgram ſiegreich durch
führt. Livio Pavanelli, Karl
J Foreſt, Fritz Ley, Uly von en
u. a. m. geben Zeugnis von der

Vorzüglichkeit dieſes Werkes.
Dazu Reginald Denny in

Joricht, ch bin verhehatet

Eine Kembte atf Jrrungen in
en.

Daru e geren de echenschar
geſamt

e

Acht vergeſſen

Nur Iaufiers
Nährzwichack

Lauffers Bäckerei u. Konditorei
Kleine Märkerſtraße Nr. 10

J 23 2

2

e

u

le



Warum ſparen?
Die volkswietſchaftliche Bedeutung des Sparens. Die

Entwicklung der Syarkaſſen nach dem Weltkriege.
dem Minderbemittelten das Anſammeln einese in kleinſten Betr tHer Weltſpartag.

Nachdem die Redaktion des
neuen Räume im Vorderhauſe des
gebäudes, Große Märkerſtraße 6,

Vertriebsabteil do 5deleph ſchen Ankuf an eherige gue: t
der eparent
ſtande ſind

die im intenſi
zur de

ſprechnummern beibehalten. Sie lauten:
246 05, 246 67, 266 05.

Abonnenten zu gewinnen und an die Zeitung zu
re Die Auszahlung von r beinfällen oder Todesfallen iſt an ſo vie arfe
Bedingungen und gebunden, daß
in den allermeiſten Fällen die reren hei
hörten Leſer nichts erhalten. Sie en einen

öheren Abonnementspreis in der Erwartung be
ahlt, gegen Unfall verſichert zu ſein, und erleben
ann bittere Enttäuſchungen.

Die bürgerlichen Zeetungs und Zeitſchriften die
verleger aber betreiben den Abonnentenfang mit
der Verſicherung weiter. Sie ſcheinen et auch
die Unte ne des Reichswirtſchafts
gefunden zu haben, wie eine als Rundſchreiben
verſandte „Streng vertrauliche Jnfor-
mation“ der Hamelſchen Druckerei und Ver
lagsanſtalt namens der Vereinigung Deutſcher

Berger eher gigt8 war für die Ausbreitung der Abon
netenverſicherung der 56 GO., der das Feil-
bieten ſolcher Zeitſchriften im Umherziehen verbot,
ein großes Hindernts. „Nach langen, überaus
mühevollen Verhandlungen von ſeiten des Herrn
Generalkonſul Hamel“ verſpricht man ſich allerlei.
Ein geneigtes Ohr hat man demnach im Reichs
wirtſchaftsminiſtertum ßeltznrep „Der

rr Reichswirtſchaftsminiſter hat in einem an
errn Generalkonſul Hamel gerichteten Schreiben

mitgeteilt, er habe unſere Denkſchrift den einzelnen
Regierungen überſandt und dabei den Wunſch aus
eſprochen, es möge auf die Polizeiorgane in dem
inne eingewirkt werden, da trafverfol-

z n gen auf Grund des GO. unterbleiben.“
ine entſprechende Abänderung der Reichsewerbeordnung ſei in Ausſicht genommen.
ntereſſant iſt folgender Hinweis: „Grundſäßlichn n von der des Herrn

rtſchaftsminiſters nach a hin mög
chſt wenig rauch zu machen. Insbeſondere

iſt unbedingt davon ab zuſehen, die Entſchei
dung des Herrn Reichswirtſchaftsminiſters etwa in
Zeitungen, hen Flugblättern, Proſpekten
und dergleichen bekanntzugeben.“ Die Reiſenden
und, ſoweit nötig, auch die Boten können in vor

er Weiſe erwa dahin informiert wer
en, daß durch Eingreifen des Wirtſchaftsminiſte-

riums eine Beſſerung der zu erwarten ſtehe. „Die Einzelheiten bitten wir, den
m und Boten nicht bekann

as brauchen dieſe auch ſchlieg m
wiſſen. Es genügt, wenn ſie und recht oft mit
unlauteren Mitteln die zweifelhaften Vor
züge dieſer Verſicherungsart mit dem ihnen eige

T

nen Redefluß propagieren und auf p zu
ts erreichten

Erfolge“ als Abonnenten einer bürgerlichen Zeitung
oder Zeitſchrift gewinnen. Daher die Gunſt des einen
Reichswirtſchaftsminiſters für r traf 9

dem „unter unſäglichen Mühen bere

rung und ſein ungeſetzliches Einwirken, da
verfolgungen wegen der UÜebertretung der Gewerbe
ordnung durch Abonnentenwerber für Verſicherungs
zeitſchriften unterbleiben.

Wer ſich verſichern will, wende ſich an die ge
noſſenſchaftliche Vorksfürſorge, wo er oder
eine Angehörigen mit Beſtimmtheit auf Unter
tützung rechnen können. Er vermeidet damit, eine

ginn oder Zeitſchrift leſen zu müſſen die viel
e icht le entlich von Woblwollen für die Beſitz

loſen trieft, aber ſtets auf ſeiten der en
und Schwerreichen ſteht, die Lebensintereſſen der
arbeitenden Maſſen aber brutal und rückſichtslos

reisgibt. Deshalb heraus mit der bürgerlichen
reſſe aus den Woynungen!

Werbt für das Volksblatt“.

Die Konſumvereinswahl.
Schlechte Wahlbeteiligung.

des Allgemeinen Konſumvereins Halle zeigten au
diesmal das gewohnte Bild der allgemeinen Tei

leitung die Möglichkeit hatte, an Han
gänglichen Mitgliederliſten eine intenſive

nahmsloſigkeit. Obwohl die r che S
i

geſamt 3836 Stimmen abgegeben oder 80 mehr als
im Vorjahre. Vavon erhielt die Viſte der s
3186 (im Vorjahre 3079), die 3 der
650 Stimmen, gegenüber dem Vorja
weniger.

Das neue Studetudentenrecht.
Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt teilt mit: tag vor8 Te t der Staatsminiſterial

verordnung über die Bildung von Studentenſchaf
ten zugeſtimmt hat, iſt vom Kultusminiſter gu
Dr. Becker das neue Studentenrecht den preu nu
ßiſchen wiſſenſchaftlichen Hochſchulen c de u

die näheren Anweiſungen über die Ausführung
der Abſtimmungen bei den einzelnen Studenten
ſchaften gegeben.

Nachdem der

worden. Der Miniſter hat in einem Begl

ift des 16 e

e älteſte deut

t r 1778 zudie Berliner Sparkaſſe

Wozu ſpart man nun eigentlich?
gibt auch heute noch, wie ſchon

die das Sparen grundſätzlich als zweck
dieſer Auffaſſun

Oktober 10924 iſt
aller Länderdie worden, einen Weltſ

e
wird ab heute auch die Buchhaltung und die ga

dem erſten Kongreß
n Mailand beſchl

enober ſtattfindenden
in Ländern rege Propa

den Spargedanken gemacht werden. Auch
wieder von allen Sei

lungen zugegan

wir außer

nd dagegen erſt in der letzten
nderts h worden;
e Sparkaſſe dürfte die von

aus dieſem A
riften und la

die volkswi
betont wird.

eſen Einſendungen Raum

S
der Wirtſcha

waren im Jah
l parkaſſen des ReiMat en rund Mi rark eingezahlt. Dieſe Summe ſtellte etwa einSechſtel des Volksvermögens dar. ſt

Der einzelne Sparer, der in langſamer,
eduldiger Arbeit Wo
ahr nur ein

ſeiner volkswirtſchaftlichen
viel bemerken, oder über eine B
auch ſein Spargroſchen einen Wert für die
Wirtſchaft beſitzt, ungläubig l
ſind aber die deutſch
Krieges von un
rechterhaltung
Durchführung des Krieges

cht das rechte

der dere
chränken wir
gemeinen

Der Reichswirtjchaftsminiſter als Förderer. d
Die Abonnentenvecrſicherung der bürgerlichen

r rgg und Zeitſchriften iſt ein Köder, der von
en Verlegern ausgeworfen wird, um recht viele

olgenden, ganz al
ark zurücklegt, wird vonaren, das Zurücklegen aller vom Wenſete wohl nich:

Mittel, die nicht zum
t. verwendet werden, iſt nicht erſt

g der Neuzeit. 9
en gekannt, in die die römiſchen

egt haben, und das
a ldwechſler auf, bei

f. längere oder kürzere Zeit hinter
legt werden konnten. Regelrechte

on das alte Rom

Mittelalter wies zahlreiche Kriegsbegeiſterun
parkaſſen,

gegründet wurden,

hat noch viele andere Werte vernichtet, um die
ſtetig kämpfen müſſen, um ſie uns wieder teilung des Bezirks Erfurt, der Kreiſe Zeitz, Weißen

etzt, nachdem die fels, Naumburg, Eckartsberga, Querfurt und
inſen, Sangerhauſen auf ihre Berechtigung hin unterſucht.

Die wirtſchaftlichen arme nannte werden beſon
r nz

arer ſelbſt ſpart zwar nicht, um dieen zu beein iſt
unbewußt, denn
nur einen pe

4ben Derli t zu Volkswi Das tut er nur
er ſpart, verfolgt damit
en Zweck: Er will das,

was er ſich von ſeinem manchmal nur allzu be
erdienſt abringen kann, pfennig-

eiten der Ar-
it, unverſchuldeter Not

einen Rückhalt zu haben, der ihm die
ſpruchnahme öffentlicher Unterſtü

öglichkeit verringert. Das deutſche
von jeher durch einen Spar
das Ziel iſt bei vielen durch
dings in die Unendlichkeit hinausgerückt worden.

um Lebensabend ſoviel zu beſitzen, daß es zum
ns ausreicht,

ögens dazu

ern. Das Sparen trägt
worden iſt, wie

n des Geldmarktes, wie zur

J hl h D crung kehrt auch in immer gr
rem Maße wieder, wie das

Anwachſen der e in den lezzten drei

ährung ſtabil
Erſchütteru

ſcheidenem
und markweiſe zurückle trauen zur

gkeit, der Kra

Trotz der verminderten Einkommen und r
ſtark beſchnittenen Lebens

ie Einlagen der Sparkaſſen von
onen Mark im erſten Jahr der Stabili

illiarden Mark 1926

n ausgezeichne:, sei
n Weltkrieg aller trotz der unzweifelha

ſierung 1924 auf über 3
ewachſen, ein Beweis, daß die alte Sitte, das
d im Strumpf aufzubewahren, verſchwunden

manchen ein Lebenszie
rte Notwendigkeit.

argen Einkommen
zum Leben Aller

Pfennige abzu

idenen Häu
oder daß die Zinſen eines kleinen
benützt werden können, neben der Penſion oder
Altersrente auch noch andere Einkünfte zur Er

ung der Kinder, zur Ausgeſtaltun
e zu haben. Der Weltkrieg und

wiſſen Kreiſen bewu
hat hier denjeni
abtun, recht g
Deutſchnationalen
rern tat ein übrige

rwerb eines

fürSparen iſt für
8 iſtmanchen eine

nicht immer leicht, von dem k
das kaum zur Be
notwendigſten rei
zwacken, und ſie in jahrelanger Mühe

oß iſt die Freude, wenn es
erſagung ſo manchen

Summe zu erreichen,
und ſchließlich dann mit einer gewiſſen

ſagen zu können, daß man „was hinter

herbeigeführte Inflattdn

paren als unnütz
Die ſkandalöſe Haltun

n gegenüber den betrogenen
um im höchſten

ind ſcheut das
doch wäre es verkehrt, au

punkt zu verharren, denn man unterläßt das
erbauen auch nicht, weil einmal eine Feuers

Die geſtrigen Wahlen zur Vertreterverſammlung ſbrunſt eine ganze Stadt zerſtörte. Der Weltkrieg

eſtreitung des

am
en
ne

i

e

meln; aber gr

n, ſie dann zu

Kampf um Wohnungs und Bodenrecht
Das Aktionskomitee für Poden, Siedlungs

und Wohnungspolitik hat in ſeiner 15. Vollſitzung
nachſtehende Entſchließung einſtimmig angenom

er zurezu betreiben, waren nur 22 Prozent

itglieder zur Wahl gegangen. Es wurden ins utſcherReichsbund Deut
sbund der Kriegs

Kriegerhinter

Mietervereine (Si
ſcher Mieter (Sitz

Kriegsteilnehmer und
eichsverband Deutſcher Kri

interbliebener E.
riegsbeſchädi

Aktionskomitee für Boden, Siedlu„Das
r 27 Stimmen und nungspolitik erblickt einee e Mererſg digter und Krieger

verband Deutſcher K
hinterbliebener, Reichsverband
vereine Deutſchlands
Sächſiſcher S
meinnützige

dem Reichs Kleingartenrankfurt a. M., Allgemeiner
iedlerverband, Märkiſche Scholle, Ge
Siedlungsgeſellſchaft m. b. H. („Ar-

und Deutſcher Bodenreformer.
Weiter beſchloß das Aktio

die die Reg

r e T Rerheit abgeachtet die Wkerereinfthrun

ngsrechtes bei der heuti
ngsnot als unerträg
Dieſe Reſolution

onen unterzeichnet:

an

des Kündi-
r ungeheuren Woh

ich.“ omitee, mit dearganiſationen und den dieſen
ehenden politiſchen Parteien Fühlung zu

emeinſamer Kundgebun
g der Wahlkämpfe

iſt folgenden OKecgemenke Deutſcher

meiner frei nehmen wegen etwaiger g
en zur Vorbereitun
m kommenden Jahr.

ger Veecetn,utſcher Gewerkſchaftsbund,
r Gewerkvereine, Gewerkſchafts

Sprechchor.
e
ühr, im „Volkspark“ (kleiner Saah) ſtatt.

Der Streit um die Eſag“ Majorität.
Endgältig zugunſten der Provinzialverwaltung ent

Ein die kü Elektrizitätswirtſchaft inr ige ätswder Provinz ten be hbere r Rechtsſtreit iſt
jetzt in der letzten Jnſtanz vom Reichsgericht
entſchieden worden, und wie vorauszuſehen
war, zugunſten der öffentlichen Hand.

Es dreht ſich hierbei um folgendes: Bei der im

e re 1920 erfolgten an der Elektrizitäts
ellſ ſenAnhalt A.G. („Eſag“) wurde

vertraglich vereinbart, von dem nkapital
die Provinzialverwaltung von Sachſen und der
Freiſtaat Sachſen 51 Prozent, den Reſt die Conti
nentale Gasgeſellſ in Deſſau übernahm. Vom
1. Januar 1928 an ſollte der Provinzialverwaltung
a die Aktienmajorität zufallen. Von der General
direktion der „Conti“, insbeſondere ihrem überaus
eſchäftstüchtigen Gehei Heck, wurde die
echtsgültigkeit dieſer Vertragsbeſtimmun eb

itt da wieſen, d dieſehrheit der Adel r ehrige be kiihe a

daß befinde. Der Form nach war das wohl rich
anzeSpark wäh i

en Sparkaſſen während des von Fragen, die das engere anhaltiſche Wirtſchaftsrer Bedeutung für die Auf gebiet betreffen, auf die Seite ken in
und die Deſſau domizilierenden Continentalen Gasgeſellſchaft
eſenſum

tig, aber es beſtand immer noch die Möglichkeit,
daß ſich die anhaltiſchen Stimmen bei Entſcheidung

3 ſch agen.men brachten die Kaſſen ſelber zur Finanzierun zdes Krieges auf ſſen zur Finanzierung] Es blieb daher der ſächſiſchen Provinzialverwal
tung nicht anderes übrig, auf dem Rechtswege
die ſtrikte Einhaltung der Vertragsbeſtimmung
durchzuſetzen. Landgericht Halle und Oberland-
ſern aumburg entſchieden nach Anhörun

rvorragender Elektrizitätsfachmänner und na
mehrfachen vergeblichen Verſuchen zur gütlichen
Einigung, daß der Provinz Sachſen ab 1. Januar
1928 das Recht zuſteht, 51 r Eſag Aktien
erwerben. Auch das von der e Gasgeſe
ſcha J Reichsge richt hat jetzt zu
gunſten der Provinzialverwaltung entſchieden.

it Beginn des kommenden Jahres iſt es alſo
hoffentlich mit der Geheimratswirtſchaft und Kapi

taliſtenvorherrſchaft in dem größten Elektrizitäts
unternehmen unſerer Provinz w. nde. Wir ſagen
mit Bedacht: hoffentlich, auch das Elektri
itätsdezernat der Provinzialverwaltung in ſeiner

igen Organiſation uns nicht die Gewähr bietet,4 die r ausvom Jntereſſe der großen e der Verbraucher
ſchaft r wird. merhin iſt ein Fortſchritt
pon größter Bedeutung erzielt.

Am das Landesarbeitsamt
Sachſen Anhalt.

Zur Frage der Einbeziehung des Freiſtaates Zharingen in den Bezirk des Landes-
arbeitsamtes Sachſen-Anhalt nimmt der Magiſtrat
der Stadt Halle in einer Denkſchrift Stellung. Jn
überzeugender Weiſe werden darin die Geſichts
len rausgeſtellt, die n zu einer Zu

nammenfaſſung der Prov Jenhalts und Thüringens führen und die
Beſtrebungen, die für Thüringen ein eigenes Lan
desarbeitsamt erhalten wiſſen wollen, als abwegig
bezeichnet. Die m itteldeutſchlands müßte
zur Folge haben, e eines der beiden Landes-
arbeitsämter ſeine Le R in angemeſſe
nerer Weiſe ausgeſtalten könnte. Ganz eingehend
werden dann die Anſprüche Thüringens auf Zu

ders in dieſen Gebieten bis ins einzelne eingehend
dargeſtellt und, auf n ahlenmaterial
getüet die einwandfreien Beweiſe dafür erbracht,

eine Zuteilung der geforderten Gebietsteile zu
Thüringen nicht in Frage kommen kann. Enge Bin
dungen in Wirtſchaft und Induſtrie zwiſchen Thü
ringen und ſtehen in großem Umange, aber ſie dürfen niemals zur Zerreißung ein

itlicher ar ezirke führen, vielmehr muß ein

e

uſammenſchluß des Geſamtgebietes die Folge davon

in.

Zwei Selbſtmordkandidaten.
Am Sonntag gegen 6.25 Uhr verſuchte einMann in den BVu verweiden mit einem Wicitg zu

erſchießen. Der Mann, der ſich eine leichte
Verletzung an der rechten Seite des Kopfes bei

gebracht wurde in polizeiliche Verwahrung
genommen.

In der vergangenen Nacht gegen 2.45 Uhr ver
uchte ein Mann von der Herrenſtraße aus in ſelbſt

mörderiſcher Abſicht in die Saale zu ſpringen.
Der Mann, der angetrunken war, wurde in polizei
liche Verwahrung genommen.

Neuer Schuttabladeplatz.
Von der Städtiſchen Tiefbauperwaltung wird mit

eteilt, daß an der nördlichen Böſchung der Mans
wer Straße, kurz vor der Zwölfbogenbrücke, ein

ehe Sndiedediet eingerichtet iſt. Es wird beſonders
den durchDſett heiten Winde Soen und

werden da rf. Abladen von Behe neder e e und Königſtraße

Perſ Waſtweger

Jahre alter Knabe von einem Radfahrer umge
Püterunn taren du de elſetnee
tn un be de Bollerchef u 3fen
an e ſtieß eine Kraftdroſchke mit einem Perſonen
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Werkſtudenten.
Die in der Jnflationszeit ſehr große l vonStudenten, die ihren des e n ihrer

Studien einer Erwerbsarbeit nachgehen nßpien, iſt

weſentlich geringer geworden.

ten der ge iſt m t e e igkeit er
in den Ferien bezahlteum damit einen Tell der Ausb e ler

e W zu decken.Sattiguns ia nur a rdienſtquelle, ſondern auchdie u are der Studenten wertvoll.

en u
umal bei geeig rer u

Aber der Nachweis ſolcher re in der
Zeit wirtſ ichen Darniederliegens war, zumal
angeſichts

r großen Arbeiteloſtgteit, ſchwer und

weiter, als daß ein Me eben du ängen je AUrbeet konnte man an nich mehr neharn Kraft wand in re Umarmung. Er brachkonnte. Sie hege ge z wurde man jekaſcht. Da drehte man eben 'nſathlete en Widerſt Rang ſie
e n. wieder einzuſetzen, daß, wer es nicht kannte, u nieder. t ever Erde, brutal.Loch in dem finſteren Keller nur zufällig indeat r da J Mit e begann es. Weananh S nun gewichen. Paule

Geſchichte aus dem Berliner Scheunenwiertel. hätte. Draußen wuchs wild Strauchwerk. „Unter ſechs t haus komm ick heute nich ſwi die Röcke wieder zurecht
Von Victor Noack. Hei wie ſprang der Fran auf ſeinen ſtarken los, wenn ſe a f'n.“ Er ſchlug die fuv d 2 nu noch von mir?

28 (Nachdruc verboten.) ren Beinen dur Finſternis. wärzer als vors Geſi x und ſtöhnte. „Die ew'je An e
die regenſchwere ragten drüben rettende e iel nie mehr mit!“ Er ſtierte vor ſich hin, bis Sie 2 wer Entſchloſſenheit u deſſen

Müde wehrte ſie Fichten. ugen brannten, und ſtaunend fühlte er, daß er Fenſter. Rotſchrei erſtickte. Seine a ſchloſſen„Laßt mir, ick Wit mir u zen bin. J d att! Wozu denn det J Jingl ich eiſenfeſt um ihren Hals.
legen, mir is nich wie 'na Jungfa. lter B iſt kein Vett lüß; Aber ſie ſoll mit miri Durch C. Z.Sie wankte ins Schlafzimmer. u 7 gfe ü er t n gu gen ſie i c allens ſo jekoymm'n. Hätte ſe doch den ur ſelben Stune wurde oben in n
F. T. Z. C. S. Z. B. rin vettbin gote rr wie ein Kuhſchw andern jenomm'n und mir loof'n lafſn! Sich nuſein Bund geſchloſſen. Die Jungen ſchenkten ein

Wieder ſaßen geſchminkte Mädchen mit W ſt kein Be t vei as ſtellte Franz, zunächſt in mein Geſchäft dicke dun und ſa'n, det ich dot ander das teſte ugleich zwaltigſte d demün und Kartenſpieler und z wä i dann eduten Nee le We dem en und der emp hin Weeß ick, mit wem alles ſe rumjekramt det, und mächtigſte, geheimnisvollſte ſe ſegte
der. Es war ſchon ſpät, u 2 er hie p t r wen ſe ahnt Mit durchfittert in mein FJeſchäft? v chſte, das unw re iligſte, was e

angeheitert. „Jch weiß eln Herz, für das e bete oder auch nur irgendein en er Tor Dot E ſoll dot ſint! Warte du morj'n ſchen d nur ein einzigeein Walten Schrite Stimmen ſangen. Daſgt Wer begehrenswerte Unterkunftsſtätten. abend er War ſo kno keuſch m rein einander ge
mer Angſt über die Stufen drau h J m Fluchtbeteit hockte er lauſchend a einem Baum Ein Krähenpaar flog rauſchend auf. Erſchreckt können: Geſhicg Jl

ſchrie „Polente!“ Geſicht ſpähte er. Walter hatte, S re vom Milieu, ſeiner e Franz war plötzlich v ver
Schon ſtand der Kriminalkommiſſar der Tür.
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d 6 Prozent für die Stammaktien herunter, für
die Vorzugsaktien auf 7 Prozent wie im Vorjahre.

der Verwaltung ſind die Ausſichten
das laufende Jahr beſſer. Es wird mit höherenredlen iffern gerechnet, weil die letzte Ernte

eiter wurde bekanntgegeben, daß mit
ntereſſenVerirmen „Erſte„Erf eralzfabriken G. m. b.

werden.
Nicht die Sonne brachte es

Die dunkle Fahrt der Krafte ehe i ellvermerke, Beſtimmung für denſd z 24, wer in der Nacht zum 6. Juli nach
Tall der Unzu lete u. dal vorgeſehen. Die Vieh anſt. taitfand, hat al durch r u

ormblüttern bisheriger Art können heit des Oberlandjägers von Paſſendorf auſ

aufgebraucht werden. tlärung oſchke 24, welche an der Ecke Nitolaiſtraße
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n tand geſtohlen worden. Sie mußte

tfahrer
ieſigenEiner e beiden machte d r nem

smini der Rettungsmedaille. Wie der Amt Zu 5 u en über die Krafte Preſſedienſt mitteilt, hat das preußidroſchke 24. Auf Grund dieſer ger d eine der

ündig nung e ter r v den ereih See gmigelungee r e er
erbin führer o agge ettungsmedaille amfer H. R.ande verliehen. welche dann auch ein Geſtändnis ablegten.

n Wpoenſep e ne ge
r eehren enertett akerUnheil abwenden könnte. Sie nahm vor, Wal breitete am Abend ruhige

tern aus ihrem Hauſe zu entfernen. Geſicht. Er fühlte ſich über ſeine Sorgendie Straße zu ſetzen, gündertt ſie Mitleid. ter
zerfahren war ſie. Bei jedem Türgehen ſchrak ſi en Mutier“ war nach dem eu r „Bin ick denn chon janz und jar La gar Sie blieb dann gewöhnli an

ick benn on 'n Triller? Der wird unten. Die J anden rS e und t hier rn r und ten pärlichen der

tür

biitS

t jewißTiefſten S A daß er kommen e
Jott, Wein

todmüde.

wurde, war d r
zugan er der Treppeeine San

und die an rAngſt im r 8 in Wer ſesn die cantie be nackt und
urückging, das h Withudechet Redete zu ſich
lbſt, nur um die Stille zu brechen: „Paule, du gehe

Schlüſſel umgedreht und abgezogen, ohne daß auchin't warme Bette nur das eiſeſte zu hören war.

etſo manchet uf'm Kerb en d
wat will a denn hier ha, eguAllens will a hab'n, wieder e

allens!“ Sie tat, was ſie auch tat, ohne S
eftase i
Liſen, iat. Sie war geiſtezabweſend. Seufzen undVſer dieſem ſtiaen Herbenliede folgen ie wartete, e Tag zu Ende ginge. Sie war zur blühenden velen endung

r ich nun deine Fe eGegen elf, her a e St
elt erde ſpäter ließ die Mutter J ver

wieder u
idern.

vrrickt; n biſt varickt!“ Urſel krat
ch die oben v

te Je und Und kam
dine ar etreten und de zitternd,3 e und hatte te an

ie ſah,

einſteckte. wuchſen. EnMein Weib, mein ein
mir

det ſchwör' c die
ollſt! umhier in nete Ge

eralenen den
chritt wich ſie

konnte

n aw treckte

ſt d e ſauber Va. a S gtS Weſten.

ch gl ten
zitternd. Rede

Haben wir

gen erſehnend.
er t war bleich und kühl.
ben. Schritt Jm Dämmer öffnet ein Schloſſer die Tür. Einn iftoſen e v auf ſein Schutzmann ſteht

faßt Waltern wie W er ne ſegre Kind. Man
„Jck ot,“ ſagte er, ihr näher und näher münkelt von Mord, ond. Die aufſtoßende rhineinblickende Vier

l Seuſere as ntt ergeis u und
e und in der Luft ſilbrig webt

Wünſ zogen mag e
er en,im die de rang auf die Knoſpe
e Rauſches.

rau

in ihr brennendesgen Sie ſahen ſich
en betroffen nach Alltagsnden Mondſchein als abhem, kalt,

e e echhe hinaus.
auſchend a e nae etwa e ſie ſchon

zurück aus der Wohnung, blaß und

e nicht, und es iſt unten ſo ſtill.“S r nur 3 xwie er ihn pochte und rief verhalten. Angſt und Auſtebtes
ie, dene n t ſaßene ißb Mondlicht

Lampe erloſ

i. Nachbarn gaffen, und Urſel

T n jeder für ſich.nungen a
drüber

Ende.

en eich weit weg vomha e a Enten gen



Merſeburg Querfurt
brachte bei der erſten

Dr. Laein übervolles Haus. Prof.her Wien), der dung Unterhändler bei den
endete von Germain, ſprach über

Veranſtaltung dienen ſollte, ſtehen da 5 ungeheure
Schwierigkeiten entgegen. ir ſind noch ſehr weit
davon entfernt, daß der Völkerbund einem Anſchluß
Oeſterreichs zuſtimmen würde. Nach unſerer
Meinung ſind wir aber auch von der Volksgemein

aft viel weiter entfernt als der Vortragende annahm.
ir brauchen uns nur unſere r Ver

hältniſſe anzunehmen, die uns allen geläufi
dann können witr feſtſtellen, daß von Volksgemeinſcha
nur ſehr wenig a merken iſt. Das liegt nicht an
der arbeitenden Klaſſe, denn des Vaterlandes ärmſter
Sohn iſt immer noch ſein treueſter. Die wahre Volks
gemeinſchaft, wie ſie etwa dem Vortragenden
vorſchwebte, findet ihre Widerſtände in den Kreiſen
die Am Laufe der Jeit immer ihre Reſervatrechte au
Koſten des Volkes zu behaupten verſtanden. Und
da gilt es noch manche Jnnenarbeit zu leiſten, bis
wir ſoweit ſind, auch außenpolitiſch daran
können, den 1918 verpaßten Augenblick der Ver
einigung Deutſchöſterreichs mit dem Mutterlande zu
erſtreben. Der zweite Abend der Außenpolitiſchen

oche am 2. November bringt eine Vorleſung von
Prof. Dr. Bonn (Berlin) über Amerika.

Das Merſeburger Denkmal für die allenen
iſt am geſtrigen Tage nach ziemlich langer Bauzeitder Beffentlighteit übergeben worden. Man mag
ur Frage der Denkſteine für die Gefallenen verren Meinung ſein. Eins kann man bei einer
olchen Weihe aber immer ne Wenn

wie faſt jede derartige Feier, mit Stahlhelm,
Wehrwolf u. dergl. guſgezogen wird, dann wird ſie
grade das Gegenteil von dem, was ſie ſein 6
Sie ſoll eine Stunde des Gedenkens für die Ge
a ſein; in Wirklichkeit wird dabei das Völ
ermorden verherrlicht Das iſt hüben wie drüben

der Den ob in Tannenberg oder in Douaumont
ein Denkmal enthüllt wird. Der 300 000 unbe-
kannten Soldaten, die beiſpielsweiſe im Kampf-
ebiet Verdun gefunden ſind (und das ſind no
ange nicht alle!) wird am wenigſten gedacht. Un

doch reden gerade ſolche Tatſachen eine weit ein
dringlichere Sprache, als alle ſchönen Reden von

ylinder- und Ordensmännern, die mitunter nicht
einmal die Schrecken des Krieges kennengelernt
haben, ſondern in der Etappe oder ganz und gar
im Merſeburger Gefangenenlager durchgehalten
aben. Wer noch nicht das Elend der „großen“Lett vergeſſen hat, der kann ſich für den Denkmals-

auber nicht erwärmen; fort mit e Dafür aber
e aſte Arbeit unter der Deviſe: „Nie wieder

rieg!“ S

Kreis Sangerhauſe:

wahl. Sonntagvormittag verſammelten ſich
51 Vertreter der e re T Sanger-

Artern und Kelbra, ſowie des AfaBundes
angerhauſen, um aus dem Munde des an Stelle

des verhinderten Bezirksſekretärs Wernicke er
ſchienenen Arbeiterſekretärs Genoſſen Vogel

er ein Referat über die Bedeutnug der
Krankenkaſſenwahl zu hören. In längeren, äußerſt
lehrreichen Ausführungen legte der Referent die
Möglichkeiten dar, mittels deren Ausſchuß und Vor
ſtand einer Krankenkaſſe die ſozialen und geſundheit-
lichen Intereſſen der Verſicherten weit über das
Maß der Regelleiſtungen wahrnehmen kann. Wenn
die Verwaltungskörperſchaften der h auch noch
nicht nach den Grundſätzen der Demokratie gewählt
werden, ſondern die des Beitragsanteils für
die Wahlberechtigung entſcheidend iſt, ſo können doch
in den Krankenkaſſen mehr als in allen anderen
Teilen der deutſchen Sozialverſicherung, wenn die
richtigen Leute an den richtigen Ort geſtellt werden,
die Intereſſen der Arbeitnehmerſchaft gewahrt wer
den. Das Ziel unſerer Vertreter muß ſein, nicht
nur Krankheit zu heilen, ſondern vor allem ihr vor

denten v t v des in Wal andere, nur auf das Fehlen von Schranken am

Fergerdanſn. Die Krankenkaſſen
m

nung nicht
anweſendenDie fehlende Schranke,

die ſchrankenloſen Uebergange die Ur ſehrache der en U un ſchen e immer
noch nicht begriffen ben. Es wird Zeit, an
z ag ſich einmal mit dieſer Angelegen

un e Geſetz die Bahnverwal
wirkt auf re atraßen Schranken an

en aOktober, 18.45 Uhr, fuhr auf demAm 238.

rankenloſen der Straßetrug a Ruhe i e Noch ein Auto vor der Lokomotive

Die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion Halle
teilt mit:

Bahnſtrecke Ruhland-Lauchhammer ein Reklame-- Ein zweites, ähnliches u wie das vor ſchein waren
kraftwagen der Firma FHortaxinwerke Berlin, gemeldete, ein ſich heute früh in der wegen Wechſel
Grei Straße 14, mitten in die Loko- Nähe von Stolberg. Kurz nach 7 Uhr fuhr der
motive des den Ueberweg paſſieren von Stolberg kommende Frühzug am Bahnüber-

men laſſen.

t hat das ab
wenn Licht die

Eilenburg.

parole gemacht würde. Da eine andere Mei
eäußert werden konnte, müſſen die

tern eben glauben, was die „ſom

den Zuges 228 hinein. Dabei wurde die gang hinter Rottleberode auf ein Auto. DerLokomotive be e der Kraft- wagen wird von dem Zuge am Hinter Eilenb
wagen zertrümmert. r r er tei erſt und vollſtän! e zertrüm- A enburg.akob Se itz aus Berlin erlitt ſchwere Ver mert. Menſchenleben ſind glücklicherweiſe nicht Auto und R

n durch Krankenauto in e enberg aus Rottleberode, kam mit dem
krankenhaus in F. überführt n. Der Schrecken davon.
Begleiter Otto Glaubit aus Berlin wurde nur leicht Natürlich iſt auch dieſes Unglück, wie ſo viele

ezungen und iſt nach Anlegurs von Notver an Der Beſitzer des Wagens, Schaf
Einbiegen

i

orm ebaut, daß Bahnübergang zurückzuführen. Auf der geſamten
usſicht eingeſchränkt war. Der hellerleuchtetere wir m 800 Weeter zu c u hen Strecke von Stolberg bis Berga befinden ſich an

er
Vegleiler ad bei ſeiner ſofortigen Vernehmung ſämmtlichen Bahnübergängen keine

W das re der gehört zu e Schranken. Die Hauptſtraße Sangerhauſen
ie n trägt der Kraftwagenführer und die Nordhauſen, die bei Berga die Bahn kreuzt, iſt

Bauart des Führerſitzes. ſogar trotz ihres außerordentlich ſtarken Verkehrs
2 nicht geſchützt. Die Bahn ſollte hier ſchnellſtens

Die Reichsbahnverwaltung ſucht vorn Abhilfe ſchaffen, damit nicht noch mehr Unfälle
herein die Schuld dem Kraftwagenführer zuzul auf ihr Schuldkonto gehäuft werden.

Eilenb

n machte der Vortragende noch längere, ſehr Dachdecker Albert Hohn von her re Meter tief
ntereſſante Ausführungen. In der anſchließenden] vom Dache und brach ſich die Wirbelſäule. Jm
Diskuſſion ſtellten einzelne Verbandsvertreter An Gerbſtedter Krankenhauſe iſt der Unglückliche, der
fragen, die ſ meiſt mit der hieſigen Kaſſe beſchäf- eine Witwe mit fünf Kindern hinterläßt, ſeinen
ad r chlu 37 gre de r Verletzungen erlegen.
ausführlich ein, z. S. bejahte er die Frage, ob die elbra. Ein Langfinger eingelocht.Ortskrankenkaſſe von ſich aus eine Eheberatungs Den vereinten Bemü en der gieleber 2
ſtelle einrichten könne. Am Schluſſe der Tagung Selbraer Kriminalpolizei war es gelungen, in derwurde bekannt, daß z dieſer Krankenkaſſenwahl die erſon des Fleiſchergeſellen Kur Eulenſtein
Unternehmer zwei gen 5 m in aus Helbra den Urheber verſchiedener, teils ſchwerer,
nehmer nur die freigewerkſ che Liſte e v t teils leichterer Diebſtähle zu ermitteln. Jm ganzen

n be a en kommt es nur zur Wahl unter wurden ihm acht Fälle in Eisleben, Helbra und
n Arbeitgebern. Mangfeld nachgewieſen. Das Urteil lautete auf ein
Sepgerpguien. Der Film im Dienſte Jahr Gefängnis.

der Volksaufklärung. Vor nun faſt zwei Alsleben. Wenige Stunden vor
Jahren wurde n der Reichsgeſundheits her Zwangsverſteigerung niederge-woche et r da Küſte n w. brannt. Sonnabend vormitag ſollte das der
zügiger We r rung ienſ v re r Frau Gautſch gehörende Grundſtück auf dem Brei
zu t. Da die politiſche a a mittels des en Weg zwangsweiſe verſteigert werden. Weni

Bockwitz.

ilmes bisher faſt ausſch ür reaktionäre 4wecke und du geſchah, es erfreulich, Stunden vorher gingen die Scheune und der Stal

ifaf d So W et artei ſich et e in Flammen auf.
at, die politiſche Volksaufklärung ihrerſeits offenmit Hilfe des lebenden Bildes zu betreiben. Am Kree delfeher alſo am kommenden Mittwoch, ver- is Delitzſch

anſtaltet die hieſige Parteileitung im großen Delitzſch. Die ſtreitbare Kirche hin
Saale des u zum erſtenmal einen er den Kuliſſen. Endlich haben die An-
öffentlichen Volks Kinoabend. Da der Ein- e der Bekenntnisſchule ſich über den
tritt koſtenlos iſt, wird mit einem überfüllten Keichs n erf Aufklärung geholt. n
Saale gerechnet. Gezeigt werden drei verſchiedene die beiden öf entlichen Verſammlungen, die

am der Arbeiter Otto
Torgauer Straße 8
r das Auto überſehen. H. fuhr direkt

as Auto hinein. Das Fahrrad wurde hierbei
ſtark beſchädigt, während H. ſelbſt zum Glück nur
mit dem Schrecken davonkam. Das Auto blieb
ohne Schaden.

Lenkſtange mit
mit Namen „W

Eilenburg. Ein Radfahrerunfall er-
re ſich auf der Flutbrücke in der Nähe der
DCF. Kurz nach Arbeitsſchluß wollte hier ein
Arbeiter mit ſeinem Fahrrad ſeine Arbeitskollegen
überholen und fuhr hierbei in ein entgegengeſezt
kommendes Motorrad. Der Radfahrer kam zu
Fall und kam hierbei unter ein gerade vorbeikom-
mendes Fuhrwerk zu liegen. Glücklicherweiſe iſt
hierbei dem Arbeiter nichts paſſiert, ſondern nur
das Fahrrad wurde beſchädigt.

Kreis Liebenwerda

älſchung von
lich geſucht werden. Der eine Komplice hat ſich in

an Blüten hervorzauberte. Wie
G e hohe Geiſtlichkeit bemüht iſt, von ihrer

olgſ r wahre n er ten, zeigt
Volksſchülen hatten eine gemeinſame Sitzung be
antragt, in der Gen. Schwahn über den Keudell-
chen Entwurf ſprechen ſollte. Die chriſtliche Mehr

e Es wäre ja auch ſchlimm,
in

Die linken Elternbeiräte beider

ternis ihrer Köpfe erhellte.

d wurden hiera Hauſierer mit Stoffen, da ſie ohne Gewerbe
ch etzt ſtellte es n daß beidewege ſteckbrief-

Leipzig noch Urkundenfälſchungen zuſchulden kom-

terin wiſchenfahrex. Der Reiſende Emil
Lutz (Leipzig) fuhr mit ſeinem Auto von deren nach der Torgauer r Beim

empel,
dem Auto entgegen und hatte

Ein Fahrrad geſtohlenurge
wurde einem Schloſſerlehrling aus dem Kellergades a Nordring 10. Es iſt ein älleres
Rad mit hohem Rahmenbau, Marke Naumann-
Germania, ſchwarze Felgen, nach unten gebogene

arzen Griffen, neuer Sattel
e“

Die Arbeitsmarktlage im
Ländchen iſt noch immer, den Anfragen der
Unternehmer nach Arbeitern zu urteilen, eine durch
aus gute. Durch den Bergarbeiterſtreik ſind einige
Arbeiter zur Entlaſſung gekommen. Der Verſuch
der Wiedereinſtellung iſt unternommen worden und

auch teilweiſe zum Erfolg geführt. Für die Ar
itsaufnahme eines ſolchen Arbeiters auf Nach

barwerken oder bei n alſo in einem
anderen als bis zum Streik innegehabten Betrieb,
iſt der Umſtand eingetreten, daß derſelbe nicht an

enommen wird. Jn einem Falle iſt dem Schloſſer
ch., der freiwillig aus ſeinem Arbeitsverhältnisſchieb, von der Arbeiterannahme in Lauchhammer

mitgeteilt worden, daß er nach eingezogenen Erkun
du auf der Bubiag freiwillig aus dem Ar-beitsverhältnis geſchieden ſei und e

nichts im Wege ſtände s begründer
Filme ſchon in Delitzſch attanden zu gehen, war ihnen angeführten Verdacht, daß die Bubiag grundſätzlich

Wettelrode. Oeffentliche Verſamm- wahrſcheinlich vom geiſtlichen Oberhirten verboten von Lauchhammer entlaſſene Arbeiter arrd umge
kung der SP D. Am vergangenen Sonnabend worden. Er muß ja darüber wachen daß ſie keinen kehrt Lauchhammer keine von der Bubiag kom-

3
eichstagsabgeordnete Genoſſe Richard Krüger gegeben in öffentlicher Verſammlung,ckſege rer die rung Lage und die Not und für ſchriſtlich-evange i Exr-ſoffen!

wendigkeit der ver Organiſation ſprach. Bei v ſammelte ſeine Schäflein hübſch fürden Hireichen Zuhörern löſten die Ausführungen und bei einem Unterhaltungsa ben
des KVortragenden lebhaften Beifall aus, der c tieg ein Vortrag des Lehrer Sommer (Galle).
am ſchönſten in der Steigerung der Volksblattleſer Da zu dieſer n durch Umlauf ein

n neue Abonnenten bemerkbar machte. Die geladen worden war, brauchten die ſchwarzen Her

nahmen machen. h fareinſchlich und den Ausführungen des Referentenentgegentrat. „Vom ſicheren Le läßt ſichs ge

ächl dachte d S itMansfelder Kreiſe Zaebrtch Schiller e legte nun frei nd ngehin-

zubeugen. Ueber verſchiedene Entwicklungsmöglich
möglichkeiten innerhalb der deutſchen Krankenver

h

Feschäftevoriegun

Meiner werten Kundſchaft zur Mitteilung,
daß ich ab 1. November 1927 meinen
Damen und Herren Friſier- Salon
von Glauchaer Straße 78 na
Aiter Markt 6
verlege. Jch bitte, das mir bisher ent
e Vertrauen auch weiterhin

ewahren zu wollen
Hochachtungsvoll

Kugust Richter, Damen- u. Herenfriseur

r Vitra-Röhren gasgefüſſt
ewährleiſten den beſten Empfang dieſes

rammes. Il ten nbtannet. d el gen desg ſog
VLTRA Generalvertreter: Dre Halle,in a n

sind hbillig!
Oberhemden 4,80
Winter-Hemden

7-„F„S —[-„„JJ„=J
wwww

r zu

d reif

atte die Parteileitung die Einwohner zu einer Schaden nehmen an ihrer Seele. Deshalb wurde mende Arbeiter einſtellen. Und warum nicht? Weili der die ihnen zuteil gewordene Aufklärung auch nicht ſie eine hre wollten. Arbeiter! Haltet
e er e dderh v r zu aller Zeit und bei jeder Gelegenheit die Augen

l

Beſtrafte Menſchen
it. Der Landwirt H. hörte eines

ages ein Kind aus dem heraus ge
radezu furchtbar ſchreien. Er

um t a Gebärde in das Schulzimmer, be 8 mpfte den unterParte organiſfation konnte auch eine Reihe Auf ren nicht zu fürchten, daß ein räudiges Schaf ſich richtenden Schulamtsanwärter B.
tte, e das Kind a n ſollte. Nun hatte er

eine verfehlte
u verantworten. Es lag Anklage wegen skriedensbruchs und Beleidigung vor. Während der

dert los. Er ſcheint viel von Herrn Grafen Weſtarp Hausfriedensbruch als nicht erwieſen betrachtethaben, denn er hielt es für einen [wurde, erhielt der Angeklagte für die Beleidigungen

egen, wenn die Schulfrage zur Wahl-110 Mk. Geldſtrafe oder zwei Tage Gefängnis.

mit drohender

der beſtimmt

ilfsbereitſchaft vor Gericht

Wir versprechen nicht zuviel. Bitte überzeugen Sie sich von der
enormen Billigkeit unseres

T
Einige Beispicle aus der Fülle unserer Angebote:

T 7 Für den Herrnre 9 T 7 Kammgarn für Anzüge 975
doppeltbreit, sohöne Must. weit sehwarz und farbig, Ia Qualitätwlär Einkaufepreis per iteter assend für Anzüge, Jetzt Meter 12,50 11,25

Mäntel für Anzugsteffe ar Sport, Straße JNieidersside aoppeltbr. waseb- 2*
Gral. Damen und a. Gesollsohatt. etraparierfäh. Qual.e h e Pirr h 140 em br. jetut e 8,756.,7 5,2

vSemt ar Kield. v. r 25 käeicer, Diusen, Mantelgteffe e u. Iarbig, J
n m

m. u. ohne angew. Futt., z. T. unt. Fin-ehe ſehr Kleider usw. auiepr jene Met I 6s 10
Velour de laine u. Flausch F 50 zu jedem Hosenstreifen n 75
tur Mknt. und reine Wolle prei gute Qualitàt, moderne Streifene je Meter 878 6.78 annehmharen Preis et Meter

Mitteldeutsche Jextil-besellschaftt
Halle (Saale) Ulrichstraße 52

n

Große
Karoſſerie Fahrt
Nähe Berlins ſucht nur hervorragend
tüchtiges, erfahrenes onal für Bee

Betriebsleiter

Bewerber mit praktiſcher Kenntnis
der amerikan. Fabrikationsmethoden
bevorzugt. Angebote mit lückenloſem
Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, Gehaltsanſprüchen, Eintrittstermin unt.

D. 150 12 befördert RudolfVoſſe, Berlin W. 19.

Luiſe Otto
Vorbeugen

i adireden!
ngsſchrift, dieEine

e den Arbeiterhaushalthen 36 Seiten, iſt

Preis 50 Pfennig
Zu beziehen:

Bolksblatt Buchhandlemg

iner Annahme



2 sich der Nr. 246 05,
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S
e
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2

2

Rerrurrururur rungen

Ilgen ab Hebs

ebenſo nahrhaft und wohl
ſchmeckend

Seefische

Bei felephonischem Anruf bediene man
246 67 und 266 05.

CCMCGGDvorm. Verlag Volksblatt G. m. b. H.

Große Ulrichstraße 58,
Bernburger Str. am Reileck,
Steinweg am Ranniſchen Platz

2 Waggons eingetroffen

Arte ein 268,
prachtvolle jebend frische Ware

Goldbarſch ohne Kopf 30-
Goldbarſchfilet 554Serlachs ohne Kopf S 400

Kaberjau 454Karbonaden, bratfertig 60-
Schellfiſch o. K., mittel 400
Schellfiſch o. Kopf, groß 504
Rotzunge groß 9 553Rotzunge mittel G 35

Ferner beſonders preidwert:

Kieler Sprotten 95Kiſte 1 Pfund Jnhalt nur 4

t wenn lin 50,
e anderen Küncherwaren

in größter Auswahl.

Neue Gänſefedern

G Engros-Preiſen) wie ſie von der
ans gerupft werden mit allen Daunen

à Pfd. Mk. 2,50, beſſere 3, Die-
ſelben direkt ab Fabrik, doppelt ge
waſchen u. gereinigt 3,50, Halbdaunen
5, I Daunen 6,50, Ia Volldaunen
8,75, 10,50. Geriſſene dern mit
Daunen 3,50 und 4,25, ſehr zart und
weich 5,25, 5,75, Ia 7,50. erſand
per Nachnahme, ab 5 Pfd. portofrei.
Garantie für reelle, ſtaubfreie Ware.Nehme Nichtgefallendes zurück! 7281
Frau A. Wodrich, Gänſemaſtanſtalt

NeuTre bvin (Oderbruch) 57.

Cexchäftsverlegun

Am Diensteg, dem I. November 1927,
verlegen wir unſere Buchhaltung,
Expedition u. Verlagsbureau nach
Gr. Märkerstraße Nr. 6 pt.

I I

Ehrharsts
Herren u. Damen

Für Damen:
Bubikopfſchneiden mit Kriug

und Kopfwaſchen 2Bubikopf beſchneiden 940
Kopfwaſchen mit Friſur und

dula tion 1,20Friſieren mit Ondulation 0,60

40
Für Herren:

grſchneiden 9Raſieren 15Harz Nr. 36Amlliche Seinen
An der nördlichen Böſchung der

Mansfelder Straße iſt kurz vor der
Zwölfbogenbrücke ein Schuttablade
platz eingerichtet worden.

Die Ablagegebühren betragenfür die einſpännige „50 RM.
für die zweiſpännige uhre 1,00 RM.
für einen Laſtkraftwagen 2, b0 RM.

Die Anfuhr darf nur in der Zeit
von früb 6 bis abends 6 Uhr erfolgen.
Abladen von Blechgefäßen iſt ver
boten.

Das Abladegeld wird gegen Aus
händigung einer Quittung auf dem
Abladeplatze in Empfang genommen.
Die ausgegebenen Quittungen ſind
dem aufſichtsführenden Beamten auf
Verlangen vorzuzeigen.

Halle, den 29. Oktober 1927.
Städtiſche Tiefbauverwaltung.

Arbeitgamt Eisleben.
Petristr. 9 Tel. 131/132.

Offene Stelle n:
Gewerbliche Abteilung Geſchirr
führer. Ber r.Bergarbeiter über und unter Tage
Abraumarbeiter. Landwirtſcha
liche Abteilung led. Geſchirrführer
und Tagelöhnerfamilien Motorp uführer; verh. Kuhfütterer le
Schweizer Arbeitskräfte zum Küben
roden. Berufsberatung u. Lehr
ſtellenvermittlung Offene Lehr
ſtellen mit Koſt und Logis: Bäcker
und Schmiede. Lehrſtellen ohne Koſt
und Logis; kaufm. gegen fürHandel, chlo er, Schmiede, Drechſler
und Glaſer. Weibliche Abteilung
Aufwartungen Dienſtmädchen r
und Stallmädchen fürs Land Koch-
lernende für Erholungsheim im Harz;Wirtſchafterin 45 bis Jahre f

Halle a. S.

DPiücamos F

ustihaus Iders 4 obere 6m n
Leipziger StraBe 30

Privathaus.

Bechstein, Niendorf, Hörägel und andere

S e n e n HaElectrola, Grammophon, Odeon, Vox, Columbia, Brunawiek

05 Günstigste Zahlungs bedingungen in allen Abtellungen VI

Fernruf 297 96

gel. Harmmomfienmno

e
rege

für meine Qualitätswaren!

Hauskleiderstoffe a. 80 er br. 1*
solide Gewebe in prakt. Farben 22

Foulétuch es. 70 om dreit 7
reine Wolle, großes Farbsortiment

Popeline ca. 90 om brei 90in Wohn G 2
Reinwollene Schotten es. i J
om breit, in neuen Stellungen

Welliné a. 90 em breit,
fär Morgenröcke, reine Wolle

Ottomane ea. 130 om breit, reine
Wolle, mit Abseite für Wintermäntel

Damassé es. 70 em breit z
gute solide Futterwaare

Jacquard hochapart fur Kleider in
frisohen Farben.
Marocain-Kunstseide in mo- 37*
dernen Kleiderfarben 100 em breit
Crepe de Chine es. 95 om breit
in herrlichen Ballfarben

Caid 75n 8
Ottomane a. 140 em breit. 17
sohwere, rein woll. Ware für Mäntel

Neue Mantelstoffe a. 140 em
breit, reine Wolle in engl. Geschm.

Wolltrikot mit K'seidenen 12
Effekten, es. 200 em br., f. Jumper

Wolltrikot mit Golataden dureb-
webt, ea. 130 om breit, das Ele- 19
gantesto für Nachmittags Kleider

Velvet ea. 70 cm breit, nur erstkl.,florteste Qualitaten, in großen S

gortimenten 7
Taffet-Mousseline reine Seide, so
in den sohönsten Abendfarben

Veloutine
ca. 100 cm breit, bevorzugtes de B
für das elegante Kleid

Brokate, Lamés, Georgettes à Velours etc. in
reicher Auswahl zu sehr günstigen Preisen.

er

Inh. M. Burkel!

Hallesche Beerdigungsanstalt

Pietàät
Kleine Steinstraße 4

Telephon 263 93

BRAUNO FREVTAG

der vereinigten Tiſchlermeiſter

e, G. m. b. H. h
Freiſtraße s

Telephon 628 7865
Bei eintretendem Sterbefalle ge
nügt telephoniſche od. mündlia Lgerk z ken giedann a
r Beſorgungen prompt

koſtenlos erledigtESrge
aller Art zu reellſten Preiſen

Fertige Betten
Serie L Deckbett 120 mal 200 em,

r 100 mal 200 em mit je
dern, Kiſſen 80 mal 80 em
fd. Federn, rotgrau gePeſt o er rot MK. 37,50

Serſe II Deckbett 130 mal 200 em
mit 7 Pfd. Federn geree 115
mal em mit 6 P Federn,2 Kiſſen 80 mal 80 em T je 2 Pfd.

Federn, rot, rot-roſa oder rot
K. nIII Deckbett 130 mal 200 em

mit 6 Pfd. Halbdaunen, Unterbett
115 mal 400 cm mit 6 Pfd. Federn,
2 Kiſſen 80 mal 80 em mit je 2 Pfd.
Halbdaunen, rot oder rotroſa
geſtreift J M. 100,

Serie IV: Deckbett 130 mal 200 cm
mit 5 Pfd. Dreivierteldaunen, Unter
bett 115 mal 200 cm mit 6 Pfd.
Halbdaunen, 2 Kiſſen 80 mal 80 em
mit je U Pfd. eivierteldaunen,
rot od. rotroſa geſtreift II. 150,

Muſter gratis!e ette u Dargendeken ſehr preiswert.

ettfedern u. Daunen direkt ab rabrik.

Vorm, See gelten i. et

NEU-
ERSCHEINenNG

DR. MAns SCHLEGEIL

SPANISCHE
NoOoVELLEN
Aus DdDEMIINMAUlL TSanta tierra oasteſiana- Der Grösero
Aſteza Barfüberinnenkloster Kif-
Lumpenteresa Oer Fremde Mario-
netten Karfreitagszauber Das Tage-
buch des Don José Marla Guarriola

Ganzlelnen 83.50 M. Kartonlort 2.60 M.

Zu bexiehen durch:

Vollsdlatt umd

naupchahnhoſs- Wrtsch
un üänmuunnimACIAäZAICA IIIDie Gaststätten des Hauptbahnhofes werden dem

geehrten Publikum von Halle und Umgegend an-
gelegentlich zum Aufenthalt empfohlen Erst-
klassige Küche und Koller Stets fertige Haus-
und Wiener Spezial-Gerichto Aufmerksame
e Orts übliche Preise

70. a ä

I

Hotel
S„Rotes Roß

Iinh.: Geschw. Sierau

Halle, Leipziger Str. 76
Sommelnummer Ielefon 27231

Gegr. 1848

Cehl. Kunnt

in A. i Minnhl

Xiemberger Molkerei
empfehlt ihre Produkte

Hoepteteseetoge: OtasSesss
Ferner Filialen

Muartinſtraße 12 Beeſener Straße 1 Ranniſcheſraße 22 Schler-
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R 26. Oktober hielt die e all
liederverſammlung a Terif- n rer Hrn

in eß das einleiten des zweiten
undesvorſitzenden Scheibel (Hamburg). DerReferent verſtand ſeine Ausführungen an du von

Beiſpielen und Erfahrungen jedem einzelnen
verſtändlich zu machen. Er ſetzte das Grundſätzlicheder und Johapoliti auseinander und ſtre

h beiter in ver

ähnlichen Veranſtaltungen, wie es die en
war, mehr die Eigenart der SAJ. zum

ruck kommen muß.

Danach ſprach Helmut Kern über Werbe

arbeit und h v r ZurEinleitung der Winterarbeit ſoll eine groß e
Werbewoche Hunderte von Arbeiterjungens und
beitermädels in die Reihen der ſozialiſtiſ

der Ausſprache wurde betont, daß bei bahn abrechentſten und en zu ſein. Doch als

n entſteht für die Funktionäxe der SAJ. die
ufgabe, als Vortrupp der Arbeiter-Kulturorgani-

W noch in weit ſtärkerem Maße die Scharen
Jugendlichen zu erfaſſen, um ſie ſpäter in das

große Lager der Arbeiterbewegung einzugliedern.
m Schluß richtete der Vorſitzende Paul
gelsdorf an die Verſammelten den Appell,

e Kräfte in den nächſten Wochen anzuſpannen und

ein Privatauto zu

ſrdtrger führen. Soll aber en e
ſog die Werbearbeit krönen, ſo muß das Vertrauen

Der „Dank des Vaterlandes“
im Eiſenbahnabteil geſchaut.

Es iſt geßen n r 7 Der Zugüllt ſich. Vor allem die Wagen vierter Klaſſe

n dritter Klaſſe gähnen mit zunehmender
h lechterung immer größeren, und zweiter fahren außer Freikartenin-

habern nur noch einige ganz „Exkluſive“.
Schnell nei tönt von draußen der

t 32 ein Ruck da zTio einmal eine der Türen des doppelſei
urchgangswagens vierter Klaſſe mitlen Ein gen Mann ſteigt hum

pelt herein. Er iſt erregt, erhitzt. lickter nach beiden Seiten. Sein Ko flie t b
unund her. junges Mädchen ſteht aut bietet ihm e an lag an. Er h dankend

ab, endlos ne Ein Kranker?
Dabei ein G iedmaßenkrüppel, denn jetzt ſieht

die ion, die allgemeine Wirtſchaftslage man, daß ihm mindeſtens der Unterſchenkelmit e her keit ſowie die Geld fehlt. b ih ſt
quellen des Baumarktes. ege ſei eineweſentliche Vor rebng re W gltsrerpatwine Erregt und vorfſichtig e elt ereingetreten. Heute dürfe man ru aihirge Bau auf die e a du Wo
gewerbe mit als eine Haupiſtütze aft be dungstür. Alles t ihm hin.Weil dem iſt, t T e ewerk er? Er verſucht R ſp r E u halt ß g

r in dieſem die Bauarbeiter, vor Iaut, erregt. u S en MRgleich.großen neuen Dieſe Aufgaben müſſen Damen und Herren Wo et verzeihen.
erkannt, beurteilt und taktiſch zum Vorteil der Bau Ihnen ein Gebicht vortragen Dararbeiter und der Volkswiriſ a V 3 Man nict, und ruft i md Ein beſonderes Kapitel ſei Tarif un mm J. ünd e miert. duI hrroiitit Politik heiße Erreichung des Möglichen. u mmung z r deklamie v

eber den Reichstarifvertrag habe der Bundestag ſeligem Tone. Ein v Gedicht.n. Mängel in dieſem Vertrag ſeien au S Vermutlich von i m et
em Bundesvorſtand bekannt. Unter Würdigung verfaßt. Ohne glattes Versmaß. Zuweilen

aller Umſtände und Hemmniſſe, wozu auch eine auch nur ein Lartanklang, ſtatt des Reimes.
längere r e r ei der abge Ein Stück Leben. Ein KriegstragödieHat e b t, als Erfolg Rachkriegstragödie. w ied vom
FHiedenen Bezirken h der ve en Zeit manche

rfolge aus änden e laſſen. Es e
wilde vorwärtsgehen. Die t aſſedangen jedo

müſſen die Bauarbeiter ſelbſt ſchaffen.
n der Distku C ſprach Kochund unterſtrich ter e des erenten.

Hier ſeien zum Teil Riht re gegeben e u
die Bauarbeiter in die e umgeſetzt werden müſſen.

u e ſchloß ſich wer bis auf einen Einwanddem ſkeſerenſern an. rch Klarſtellungen ſeitens

des Referenten während der Ausſprache und im
Schlußwort wurde auch da Einmütigkeit erzielt.
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Die Nachtveranſtaltung des Vereins Berliner
Sportpreſſe im UfaPalaſt am konnte ein volles
Haus aufweiſen. Unter den Erſchienenen bemerkte
man zahlreiche Vertreter der hördeg, bekannte
Erſcheinungen aus der Sportwelt, he nde
Künſtler u. a. m. Den gen des Abends
bildete der Kampf um die

Czirſon (Berlin). Der Kampf, der ü
den angeſetzt war, endete mit einer

großen Ueberraſchung.
Bereits in der dritten Runde fiel die Entſcheidung.
Czirſon, der ſchon in den erſten beiden Runden
mehr vom Kampf hatte, ſchickte ſeinen Gegner in
der dritten Runde dreimal bis neun zu

h

Fritz Enſel,
der Unterlegene. Er errang ſeinen Titel ſeiner

zeit im Kampfe gegen Naujoks.
Boden. Nach dem vierten Niederſchlag
war Enſel kaum noch ähig und ſtano
vor dem ſicheren k. o. Seine Sekundanten

retteten ihn durch Werfen des Handtuchs
und gaben ihren Mann damit verloren. Paul
Czirſon kam dadurch ſchneller als erwartet zu
dem Titel eines neuen deutſchen Meiſters in der
Leichtgewichtsklaſſe.

Nicht minder groß war das Intereſſe der Zu
chauer für den DempſeyTunneyFilm, der ſeine

Uraufführung erlebte. r Filmſtreifen iſt eine
getreue Wiedergabe des großen Kampfes.

Dortmunder Weſtfalenhalle.
Röſemann und Haymann k.-o.Sieger.
Die erſten Boxkämpfe der Dortmunder Weſt

C Pnlle am Donnerstagabend erfreuten ſich zu
eginn der Winterſaiſon eines guten Beſuches.

27 den Einleitungstreffen wurde guter und harter
Sport geboten. Den erſten Kampf beſtritten
Dertinger (Eſſen) und Bolze (Ruhrort) un
entſchieden. Jm perten einem Mittel
gari r zwi a Steffgen Wund Hülſebus (Bremen) gelang dem Bremer
ein Punktſieg. Der Ausſcheidungskampf um die

deutſche t ehe a reen Minow (Düſſeldorf) und Linke (Duis-
urg) konnte als r nicht gewertet werden, da

Linke mit 108,4 Pfund die Gewichtsgrenze über
ſchritten hatte. Minow, der ſich dadur r die
weiteren Kämpfe um den Bantamtitel qualifiziert
hat, ſiegte trotzdem nach Punkten.

Jm erſten m r ſtanden ſich die Schwer
ewichter Ernſt Röſe mann (Hannover) (188
fund) und der rieſige holländiſche Schwergewichts

meiſter Piet Vanderveer (202 Pfund) gegenüber. Die dritte Runde brachte völlig überraß nd

die Entſcheidung. Ein blitzſchneller
ſchwerer Herzhaken

mit nachfolgendem warf den Holländer auf die Bretter, der ſich nicht mehr erheben
konnte. R al mann wurde ſomit k.-o.-Sieger

Der Ausſcheidungskampf um die deutſche
Schwergewichtsmeiſterſchaft wurde von Lud 8
Haymann (München) (182,4 Pfund) und He
muth Siewert (Berlin) (167,4 n beſtrit
ten. Trotz wiederholter Niederſchläge hielt Sieweri
zähe durch, bis auch ihn in der 7. Runde der end
gültige Niederſchlag ertzichte.

eutſche Leicht
ewichtsmeiſterſchaft im r r nken Titelverteidiger Fritz Enſel (Kö P

15 Run

Arbeiterſport im 6. Vezirk.

Minerva I hatte auf nem Platze Fichte I zumußte n ſchlagen bekennen.

I konnte n le lten Trgegen Wörmlitz I nicht wie len und mit 1:
den kürzeren. uſtein I zeigte piel
gegen Teutonia Il eine weitere erung

gewann 4:1. Lettin I e Teicha I ihrem
latze und zeigte, d e ſpielen kann, indem ſiede mit 5:1 das ehen gab.

weilte bei Kröllwiz Jl und mußte eine 9:0- Nieder
lage hinnehmen. Sportbrüder war nicht einmal das
Ehrentor vergönnt. AST. I ließ ſich vom Kreis
meiſter Fortung I eine 2:1Schlappe beibringen.

zeitſtand war 1:0 für Fortuna. Dieſes Spiel
war flott und fair. Fortunga ging ſchon in der
10. Minute in Sag ASC.s Tormann rettete
ehr oft. Eckenverhäl 9:1 für Fortuna. Bruck-

I erhielt von ihrem Gaſt ſen I eine
1:6-Niederlage.

Ueber das Spiel
Kröllwitz I Sportbrüder I 9:0

liegt ein Bericht vor, nach dem zu Beginn ein
ſtemloſes n einſetzte, bei dem Sport
üder um eine Nuance im Vorteil war, da Kr.

nur mit einem Verteidiger ſpielte. Nachdem Kr.
vollzähli war, bekam Sp. Arbeit vor ihrem Heilig-
tum. Jn der 11. Minute fiel der erſte Treffer.
Obwohl Pfoſten und Latte manchmal retteten und
Sportbrüder auch rig ſchöne Durchbrüche P
nehmen konnte, fielen die Tore doch zugunſten Kr. d.
Nach der Pauſe (6:0) ſandte Kr. noch dreimal ein.

Untere Mannſchaften:
Lettin II Teicha II 6:0.

e mettin Teeen eMinerva II Fichte II 1:6.
mere dir S e Jg. 3:1nerva e 3:1.Minerva 1. e

ASC. III Pafſen I 7:1.na w. et IV 2:6.
ortung AGC. Jgd. 3:0.
i nſtein II Teutonia II 0:2.

Giebichenſtein III Viktoria III 1:1.
Viktoria 2. Schüler Wörmlitz 1.
Giebichenſtein Schüler Mö
Kröllwitz II Sandersdorf II 8:1.
Kröllwitz Jgd. Sandersdorf Jgd. 2:2.

7

Ein Abſchlußſpiel auf dem Stadion.

um Abſchluß der Veranſtaltungen der Mittel
deutſchen Spielvereinigung des ArbeiterTurn und
Sportbundes im Bezirk Halle findet am Buß
tag, Mittwoch, den 16. November, auf dem Sta
dion in Halle das übliche Fußballtreffen zwiſchen
den Auswahlmannſchaften der Stadt und Land
vereine ſtatt. Das Spiel beginnt um 3 Uhr. Die
Mannſchaftsaufſtellung wird ſpäter veröffentlicht.

Handball.
Fichte (Halle) I Wörmlitz J 4:1.

Jn dieſem Serienſpiel hatte Fichte Anwurf, W.übernahm den Ball und machte en ſchönen, aber

S Durchbruch. Gutes Zuſpiel und Vorlage
brachten F. ſchon nach 5 Minuten den erſten er
Auf nahm W. das Spiel etwas in die Hand. e

ufgeregtheit verſchiedener Spieler vereitelte aber
den Erfolg. F. war ſich er Aufgabe r be
wußt und holte noch zwei Tore bis Halbzeit auf.
W. wurde etwas hart und vor allem laut, was der
Schiedsrichter rügte. Nachher wurde das Spiel
offen, blieb aber beiderſeits erfolglos. Ein ſchöner

urchbruch Schellenbecks re einen Erfolg, aber
der verd Pfoſten! pieler von W. ver
ließen den Platz, einer unberechtigt, einer zeitweilig
wegen Nach einiger Zeit konnte W. den
verdienten Ehrentvreffer buchen. Auch F. erzielte

Handball Halle Berlin 7:5 (3:9).
Eine große Zuſchauermenge wohnte dem ſpan

nenden Kampfe auf dem 88er Platze in Halle
bei. Gleich zu Anfang ſah es brenzlich für Halleaus. Das erſte Tor warfen die Gaſte. Do
a glich immer wieder aus. Das ſo biszeit (3:3). Die Berliner waren gön er am

Balle, be n beſſeres Stehvermögen und Stel
lun sich och das Glück war ihnen nicht holde zeit nahm Halle das Spiel ernſter, und
die Erfolge blieben nicht aus. Mit einem 7:5 für
Halle trennten ſich die Gegner.

Vorher wurde das „Hazena“ eStatt 11 a tsnd nur 7 Spieler veltigt,
gibt es dabei nicht. Spielfeld und ſind klei
ner. Dadurch fallen mehr Tore. Es kann ſein,
daß ſich das el einbürgert. Jedenfalls ſcheint
es nicht ſo anſtrengend wie Handball zu ſein.

Freundſchaftsſpiele in der
„GSportſtadt' Halle.

d. Tor. Die Vorlauten mögen ihre Zungen es

aus kleinlichen

g etwas zähmen.

Fichte ſetzte ein flottes Tempo an, dem aberAm eher nachkam. Trotzdem konnte A. durch Un

timmigkeiten in der Verteidigung einen it
and von 2:1 zu ſeinen Ungunſten nicht verhindern.
ch der e en die Schwimmer das Spiel

in der Hand.

wimmer-Sturmes und der rVerteidigung von Halle war es zu danken, daß
I Ammendorf nicht zum wohlverdienten Siege kam.

Spertluſt I Fichte (Ammendorf) I 3:1 (2:0).
Sportluſt von ſeinem Anwurf weg durch

utes Kombinationsſpiel vor F.s Tor und ihr
echtsaußen ſandte in der neunten Minute zum

erſtenmal ein. Jn der erſten Halbzeit war gutes
ttelfeldſpiel vorherrſchend. achher ſpielte A.

etwas überlegen und kam dadurch zum einzigſten

Ein Eckball wird vom Verteidiger „geköpft“.

Erfolge. Der Mittelläufer von Sp. ſtellte durch
Ammendorf

nden, obwohl das
nach Meinung des Berichterſtatters durchaus

korrekt ausgeführt wurde.

Sportluſt II Regattaklub Halle I 1:1 (0:1).
Dieſes Spiel bildete eine Ueberraſchung. Die

SportluſtLeute hatten vorgenommen, den Neu

placierten Fernwurf den i ſicher.
rü

ling zweiſtellig zu überfahren. Die Regattamann-
ſchaft hat aber aus ihren bisherigen Spielen gelernt
und konnte in der erſten Hälfte mit einem Mann
Erſatz ſpielend gegen die körperlich und auf
Grund längerer Erfahrung techniſch etwas über
legene Sportluſtelf ſogar in Führung gehen. Nach
her gelang Sportluſt der Ausgleich. r Tormann
vom RKH. hielt perſchiedene zugedachte Treffer.
Sportluſt ſchoß mehrmals über die Latte.

Fichte (Halle) 1. Jgd. Seeben II 8:0.
Das Spiel war ſcharf, aber jederzeit fair. Fichte

Kno bereits in der vierten Minute in Führung.
is Halbzeit ſtand das Verhältnis ſchon 5:0.

Troch 1— Zwintſchöna I 1:2.

Das Spiel war ſehr ſchnell und zeitweilig e
hart auf ſeiten Zwintſchönas. Bis zur u am
jede Mannſchaft zu einem Tor. Nachher geriet das
Spiel außerhalb des Rahmens des Erlaubten. Dem
Jiols mußten drei Spieler den Plat verlaſſen.

ier Minuten vor Schluß brach der nicht immer
korrekte Schiedsrichter das Spiel ab.

Seeben I Adler I 4:3 (2:2)2.
Seeben Schüler Trotha Schüler 1:9.
Kanena II Othello II 3:2.
ASC. I Schwimmer (Halle) I 6:0. Schwimmer

nur mit acht Mann.
Queis I-- Teicha I 16:0 (11:0).

Nauen I 4:1.

Kalle gewinnt beide Städteſpiele.

auf Nietleben I Eilenburg I 1:8.
m Nietleben II Eilenburg II 2:2.

e 09 1. Sportl. Fichte 1. Sportl. 0:7.

Fußball Merjeburg Halle 1:7
9970

Das Städteſpiel in z n gewannlle 7.1. Das Reſultat iſt auf den blendenden
Sturm von Halle rn gifü ren welcher diesm r
ße eſtellt war. Auch der Torwächter
ielt die kitzlichſten Sachen. Mer h te,

die Verteidigung war dem halliſchen Sturm nicht
gewachſen. Trotzdem, daß das Spiel meiſt offen
war, konnte Merſeburg zu keinem Erfolge kommen.
Der Mittelläufer war ein glatter Verfager. Er
war noch zu jung in Spielerfahrung.

am Sonntag in Hannover zum Austrag kam,
endete mit dem überlegenen Siege der Hannover
er Städteelf, die Bremen mit 13:4 (7:3) ge
chlagen nach Hauſe ſchickte.

Schwimmer (Ammendorf) I Fichte (Halle) II 2:2. Preis

ur zeitweiliger Ueberkombination ſch

Das Turnerſtädteſpiel Hannover Bremen, das

dien e e
Schl u abſolvieren. Ueber diemerken, i ch ſtärker als früher

ruhigen den er als Amateur-

Johnny Weißmüller

ſtellte in Syraeuſe einen neuen Weltrekord im
800-MeterFreiſtilſchwimmen auf. Er verbeſſerte ſeinen alten
Rekord von 3:38,6 auf 3:31.

Am Mittwoch, dem 9. November, abends 10 Uhr,
wird die Funkſtunde in Berlin aus dem Berliner
Sportpalaſt die letzte Stunde des Berliner Sechs
tagerennens übertragen.

Keuer Weltrekord über 100 Kilometer.

Beim s r anner Lindner die 225 Kilo-legte der
meter lange Strecke in 27 Stunden 45 Minuten
urück und verbeſſerte den Weltrekord über 100 Ki
ometer, den bisher ſein Rivale Godard innehatte.

Die neue Rekordzeit beträgt 11 Stunden 21 Minu-
ten 4 Sekunden, die alte 11:42:00.

Paul Krewer Dritter in Karis.
Jn Paris fanden am Sonntagabend im Velo-

drom d'Hivere Radrennen ſtatt. Das Haupter-
eignis war ein Steherrennen in zwei Läufen
je 30 Kilometer, das von Paul Krewer Deutſchland und den Franzoſen Gr a in iquel
und Bréau beſtritten wurde. Jm Geſamter eb
nis blieb Graſſin mit 2 Punkten überlegener Sie-
geh vor Miquel 4 P., Krewer 6 P. und Bréau

Zzwiſchenrunde um ben VMBVV.

S Erfurt 09 5:0.Leipzig VfL. Bitterfeld 1:2.
BSC. Sangerhauſen Sp.Vgg. 98 Deſſau 2:2.

Hamburger SV. D Prag 4:3.
Arminia Hannover e fraingais Paris 1:1.
Weſtdeutſchland Oſtholland 2:3.

a letzte ennen in Huliz e
ndelauf des es ansWe v dorfer Weſen vo

Sonntag vormittag führte der Saalegau im VMBBV. ſew,
letzte diesjährige r den Waldlauf inder Dölauer Heide, auf dem Geläuf der rderennbahn auf
den Paſſendorfer Wieſen vor einer ſehr geringen Zu-ſchauermenge durch. 8 Wetter zu dieſem letzten „Rennen“
prima, während ſonſt Regenwetter herrſcht. Es war eine

Teilnehmerzahl, die ſich dem Starter zur Verfügung

ellte. uIn langſamer und unpünktli
Start nach dem andern abgewickelt. ie Organiſation war
nicht gerade gut zu nennen. Trotz der Barrieren be
fand ſich ein großer Teil der wenigen Zuſchauer auf dem
ger er einkommenden Läufer. Was die n
zu dieſem Lauf anbelangt, o herrſchte ſtarke Mißgunſt unter
den Gelaufenen. So z. B. über das naſſe Gras und die
vielen Löcher (Maulwurfslöcher uſw.) Auch wäre es beſſer
geweſen, wenn ein Megaphon zur Stelle war, damit die ein-
elnen Sieger bekanntgegeben wurden und ſomit die Zuſeger für ihren Eintritt von 30 Pf. (mit Programm 40 Pf.)
auf ihre Rechnung gekommen wären. Auch fehlte noch am
Ziel das Sanitätsperſonal.

Die Ergebniſſe ſind folgende: Senioren: 10 Kilo
meter: 1. Prager, erſeburg, 34.32 Min. 2. Schramm,

unioren: 6 Kilometer: 1. Zeiſing

er Folge wurde ein

„Boruſſta“ 06 Min.Wager-Halie, 2. Zinke ntracht. Anfänger: 4 Kilometer
I. Preßler, „HRV.Böllberg“; 2. Geißenhahn, „98 Halle.

Erſtlinge: 4 Kilometer: 1. e3 Kilometer: 1. Henning, „98“; 8. e Reideburg.
Jugend: 2 Kilometer I. Schüßler, Poſtſportverein-Halle;
2. Pfeffer, Fern Knaben: 1500 und ſpäter 1600
Meter: 1. Stoye, cker; 2. Fröſemeyer „98“. Knaben:
1800 Meter: lau, „96“. Damen: a Kilometer: 1. Frl.Kapphammel, er görbi 2. Frl. Morche, Wacker Halle.
Der Lauf der Mädchen wurde nur als Werbelauf ausgetragen;
dieſe hatten 600 Meter zu laufen.

ſ. Kreis, 3. Bezirk.
Handballſerie Vorrunde 1927/28.

Tabellenſtand am 23. Oktober.

S

z 3 Punkte Tore
a

1. Klaſſe:

Nordhauſen J 5) 5 10] o 25) 1Wallhauſen I. 5 3 1 1 7) 3 17 18
Salza J. 51 l 11 11 7 321Lauterberg I. 4 3 1 6) 212) 8Sangerhauſen J. 61 1 4) 1) 3) 9 10 25
Kelbra T. 1 s 31 71 424Artern I 4 T 4 8 4 14

Am Sonnabend hielte
haus“ die Techniker der Kanuvereine im 6.
niſche Sitzung ab. Anweſend waren: Freier Waſſerſportverein
Halle, Regatta-Klub Halle, Ammendorf, Döllnitz und Merſe
J Der Bericht von der Kreisregatta fand allgemeine
Zuſtimmung. Von der neuen Klaſſeneinteilung wurde Kennt

e e r neuen t en t 24 eroloſpiele la or. offent ngt es, im nächſtenJahre dieſelben arg kann rer 4 1. Januar treten
die Bootspäſſe Kraft. rmeſſungen werden durch

Da r r dur die rerden en Zuſammenkunft elegt. r Bezirksſpartentag findet am 11. uber ſtatt.

in Ammendorf im „Schützen
ezirk ihre tech

ArbeiterSchüzenbund, O Am Dienstdem 1. November, findet c rſtrepe, zKöfilige Verſamminhg ſatt, Teſhenen i vigt

der
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